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Die Aufstandsbewegung bei Peking erstreckt sich vornehm¬
lich die Bahntrace der Linie Peking-Hankau entlang, und hier
sind die Boxer bereits bis Fengtm fast unmittelbar vor den
Thoren Pekings vorgedrungen.

Am Donnerstag Nachmittag ist ein Sonderzug mit eng¬
lischen, amerikanischen, italienischen, japanischen, französischen
und russischen Truppen, im Ganzen mit 22 Offizieren und 334
Mann und 5 Schnellfeuergeschützen von Tientsin nach Peking
abgegangen.

Die Ansammlung der Kriegsschiffe, sowie die Flotten¬
stationen von Port Arthur, Werheiwe: und Kiautschou(Tsintau)
sind in unserer Karte durch kleine schwarze Schifsstypen mar-
kirt. Bisher befinden sich vor Taku folgende Kriegsschiffe: der
deutsche Kreuzer Kaiserin Augusta, der in Tientsin eine Ver¬
stärkung von 50 Mann an Bord genommen hatte und das Ka¬
nonenboot„Iltis ". Die russischen Kriegsschiffe„Gremjascht-
schi", „Dimitri Donstoi", „Ssissoi Weliki". „Gaidamak",
„Wssadnik" und zwei Torpedoboote. Das französische Schiff
„Descartes", die englischen Schiffe„Orlando" und „Algerine"
und das italienische Schiff „Elba", ferner der amerikanische
Kreuzer„Newark" und der japanische Kreuzer„Atagoran". Am
stärksten ist demnach Rußland dort vertreten.v

* London, 4. Juni . Aus Shangai wird berichtet, daß nach
einem Telegramm aus Tientsin dieB oxer neue Unruhen her¬
aufbeschworen haben. Die Chinesen erklärten selbst die Lage
als äußerst kritisch.

In höchst bedrohlicher Weise hat sich die christen- bezw.
siemdenfeindliche Bewegung der Boxer in China zu einem Aus-
stünde entwickelt, der bereits die Hauptstadt des himmlischen
Reiches von Südwesten her bedroht. Die Aufstandsbewegung
erstreckt sich über den Süden der Provinz Petchili, zeigt sich fer-
nci in Shansi und südlich davon in den weiter entfernten Pro¬
vinzen Hupe und Szetschuen, welch letztere bereits im innersten
Thrile Chinas liegen, und von wo aus sich die französische Be¬
rgung nach den britischen und französischen Jnteresienphären
in Südchina auszudehnen droht.

Von internationalem Interesse jedoch ist der Aufstand im
Norden Chinas, bei welchem die Provinz Petchili mit Peking so¬
wie die Provinz Shantung in Betracht kommen. In letzterer
liegt bekanntlich das deutsche Pachtgebiet von Klaurschou und
das englische von Weiheiwei auf dem äußersten Nordosizipfel
der Halbinsel Shantung. Gegenüber nähert sich die in russi¬
scher Gewalt befindliche Halbinsel Liatong mit dem Kriegshafen

Port Arthur, und hier wird der Golf von Petchili wie eine Art
Binnenmeer vom Gelben Meer abgeschnürt, und sein schmaler,
durch eine Jnselroihe noch eingeengter Eingang wird von Nor¬
den und Süden durch die Anlage von Port Arthur bezw. Wer-
hciwei beherrscht.

Die hier abgedruckte Karte giebt dem Leser einen klaren
Ueberblick über die Situation. Sie umfaßt das gesammte hier
im Norden in Betracht kommende Gebiet, auf ihr sind die vor¬
handenen sowohl wie die projektirten bezw. im Bau befind¬
lichen Eisenbahnen verzeichnet, deren Herstellung bekanntlich'den
äußeren Anstoß zu der fwmdenfeindlichen Bewegung gegeben
hat. Die letztere hat sich daher ja auch in Shantung gezeigt,
woselbst wiederholt Angriffe auf die beim Bau der deutscher¬
seits begonnenen Bahn von Tsintau über Kiautschou und Weih-
sien nach-den Kohlengebkten Shantungs beschäftigten Arbeiter
stattfanden, so daß militärische Hilfe aus Kiautschou requirirt
lverden mußte. _

Wiesbaden , den 5. Juni.

Das jüngste Kaiser Telegramm.
Ein G l ü ckw u n s ch des deutschen Kaisers an die Königin

von England soll anläßlich der letzten Vorgänge in
Südafrika  ergangen sein, so meldet der nichts weniger als
zuverlässige„Daily Telegr.". Wahrscheinlich ist ein Glück¬
wunsch des deutschen Kaisers zum Geburtstage seiner Großmut¬
ter— am 24. Mai — in London eingetroffen und daraus macht
sich die chauvinistische Sensationslust eine Gratulation zu Lord
Robert's jüngsten Erfolgen zurecht—Als zweiten Gratulanten
nennt„Daily Telegr." den König Humbert. Das klingt wahr¬
scheinlich; denn Italien hat im Verlauf des ganzen Feldzuges
ziemlich ungenirt für England Partei genommen.

Die Goethebund -Bewegung.
Der Versuch, dem deutschen Volke durch die lex Heinze die

künstlerische Freiheit zu rauben, hal bekanntlich die segensreiche

Kerliner Krief.
Aus der Reichshauptstadt.

VonA. S i lvius.
Eie Wa The greatest show.sshington-Post.

rr Ter „Stern" -ÜR. Ein kleiner untersetzter Mann, mit einem

Nachdruck verboten.
Zukunftsbilder. —

„Stern" Elkes. —Ein,unschuldiger Mörder.)
. . . . _. . . . . Gesicht, das

küren so üppig wuchernden schwarzen Bart trägt, daß gerade nur
n?ch Platz für ein Lorgnon bleibt—das ist Sousa. Und wer ist
» ? Hut ab. meine Herrschaften, es ist der Komponist der
Mshington-Post. Ah —nun ist er legitimiert, lenseits und dles-
As des großen Wassers, denn dieses sein Werk hat den höchsten
^rad der Popularität erreicht, es ist schon„unausstchlick ge¬
worden. Giebt es, abgesehen natürlich von unheilbar Tauben, in
^mschlaud einen Menschen, der sie nicht schon zum Ueberdruß
Mort und sie mitsamt dem Komponisten zunt Teufel gewumcht

Giebt es eine Tänzerin auf dem Erdenrund, die nicht schon
°oa>ihren Klängen gehüpft und geschritten ist. Keine— ganz
^geschlossen. Man kann sich einigermaßen denken, welche Aus-
regung es in Berlin, speziell natürlich in der starken amerikamfchen
Monie hervorrief, als es hieß: „Sousa kommt—Soma und seine
Melle". Herr Sousa ist nämlich Militär-Musikdirigent der7"on und" soll mit seinem Orchester auf der Pariser Welt-
ousftellung konzertieren, da grast er nun vorher,o em bischen die
»wßen Städte Deutschlands ab. Es wurde mächtlg viel von chm
^gemacht. Dian schickte ihm Jntervieivers entgegen, druckte
'̂ ne populären Märsche, wie Ltars and Stripes, in den Zeitungen

kurz man machte ihm eine Bombenreklame. Endlich war er
und begann seine Konzerte unter der Aegide der Königlichen

d^ eralintendanz in Krolls Etablissement. Leider hatte er Pech
dem Wetter. Fast die aanze Zeit, die er hier war. regnete

Zi .tvenn auch nicht stars so doch stripes , und scm Jmpresarw
wssd sich nur mit Wehmut an Berlin erinnern. Es war sehrMeressant. Sousa und die Seinigen zu beobachten. Er
Agiert mit den Armen nach unten, dreht und wmdet sich,
Wt einzelne Töne Paukenschläae kalt mit der Land heraus

ein Portugiese oder Sohn eines
Seine Leute dagegen haben im

zugestutztesen;ulären Aankeetypus. jugendlich zugestutzt
Gesicht st la Mc. Kinley. Ihre Leistung,

uten österreichischen Aiilitärkapelle. Jy

und ist so reinperamensvoll, wie
Portugiesen es nur sein kann,
allgemeinen den regulären
Haar und bartloses Gesich
sind die einer guten österreichischen Militärkapelle. Ihre
Uniforinen erinnern an die unserer Hotelportiers, martialisch sieht
keiner ans. Trotzdem waren die anwesenden american girls rein
aus dem Häuschen und die Musikanten hatten sich über einen
Mangel an Flirt nicht zu beklagen. Amerika feiert jetzt überhaupt
Triumphe. Ein echter Vertreter jenes Landes und Volkes, das
weniger den Humor als die barocke Laune, das Bild als die
Karikatur, das Große als das Groteske liebt, hat einen seine Eigen¬
art auf das getreueste wiederspiegelndenVertreter hierhergesandt,
nämlich den Riesenzirkus von Barnum und Bailey. Riesenzirkus
ist allerdings ein sehr schwacher Ausdruck für ein Ding, das sich
selbst und nicht mit Unrecht tbs greatest show of the world nennt.
Es ist ein Zirkus, es ist eine Menagerie, es ist ein Panoptikuin,
es ist mit einem Wort, die ins Unaeheure gewachsene Jahrmarkts¬
bude. Alles, was auf der Welt Menschen gefallen kann, die sich
für Kunst und Wissenschaft weniger interessieren als fürKuriositäten, ist bei Mr. Bailey, dem ehemaligen Kompagnon und
Nachfolger Barnum, vereint. Ein weiblicher Gorilla und
zusammengewachsene Zwillinge, Mißgeburten, die man sonst
nur in Spiritus zu sehen pflegt, ein wirklicher uralter
Azteke und ähnliche Herrlichkeiten kann man dort betrachten,
wenn man der Künstreitergeschichten und Artistenproduktionen
überdrüssig geworden ist. Und der Amerikaner ncacht
Geschäfte. Weiß der Teufel, irgend ein Monstrum, von dessen
Sehen man Uebelkeiten bekommt, scheint immer noch mehr an¬
ziehend zu wirken als ein klassisches Dranca. Es kann unfern
Theaterdirektoreil nichts weiter helfen, als in unsere unsterblichen
Litteraturwerke Teile eines Spezialitätenprogrammsansznnehmen.
Prinzessin Eboli kann auf dem Xylophon spielen, Klärchen kann
von der Dame mit dem Bart gemimt werden und Baßsingen und
Mephisto kann seine Kunststücke in Auerbachs Keller durch wcuigc
Nummern aus der Salonmagie bezeichnen.

Zu einem Radrennen bietet ja eine gewöhnliche Bühne nicht
Raum genug, sonst würde ein sindiaer Tbeaterdirektor sich die

Einführung dieses beliebten Amüsements nicht entgehen lasten.
Rennfahrer, die gern beschäftigt werden, giebt es ja in Hülle und
Fülle, und immer lvieder tauchen neue„Sterne" und Champions auf.
Auf dem Vier-Tage-Rennen, das auf der Bahn am Kurfürstendamm
ausgefochten wurde, ist so ein neuer Stern aufgegangen. Elkes heißt
er und ist—beinahe hätte ich„natürlich"gesagt—auch ein Amerikaner.
Er hat zwar nur den zweiten Preis davongetragen, aber nur weil
ihn ein Unfall am ersten Tage nötigte, das Rennen zu unter¬
brechen. Elkes ist ein höllisch fixer Kerl und wird Walters, dem
besten Dauerfahrer der Welt, der diesmal, wie im vorigen Jahr
beim Sechsstundenrennen, den ersten Platz hielt, vielleicht noch mal
zu schaffen machen. Allerdings zeigt sich Walters erst bei Rennen
von mehr als dreistündiger Dauer, wie sie bei dem Viertage-
Rennen abgehalten wurden, in seiner ganzen Größe. Na, schließ¬
lich haben wir noch andere Sorgen, als uns die Köpfe der Herren
Rennfahrer zu zerbrechen. Es giebt wichtigere Dinge, über die
man Nachdenken kann. Zum Beispiel vor sieben oder acht Wochen
wurde eine alte Lehrerin ermordet- Sie war trotz ihres Alters
sehr rüstig und stark, ivog gute zwei Zentner, und da seit einigen
Tagen in demselben Haus ein Tischler mit drei Söhnen wohnte
und ein Tischlerwerkzeuy angeblich zum Morde benutzt sein sollte,
so sperrte man die Familie kurzer Hand ein. Zuerst entließ man
den Vater, dann die beide» ältesten Söhne, nur den jüngste«, cin
hervorragend schwächliches Bürschchen, hielt man bis jetzt fest, ob¬

en»!
junge, noch nicht achtzehnjährige Mensch vielleicht sein Lcbenlang
an Körper und Seele geschädigt. Jetzt giebt Polizei und Gericht
zu. sich getäuscht zu haben. Unterdes sind andere Spuren wahr¬
scheinlich verwiicht. Ta denkt man nun darüber nach, warum die
Herren so spät zu einer Ansicht kamen.-die viel früher schon jeder
einfache Manu hatte, und ivarum der junge Bursche so lang hat
unschuldig leiden müssen. Ja und zuletzt, warum die Berliner
Polizei niemals einen Mörder entdeckt und höchstens mal einen
Unschuldigen verhaftet. Ja warum? — „Und Ein Narr wartet
ans Antwort."



6 . Juni 1900.

Folge gehabt , daß der Sturm der allgemeinen Entrüstung einen
Zusammenschluß aller Kultur - und Kunstfreunde zu Goethe-
Bünden bewirkte . Von München ging diese hoch erfreuliche
Bewegung aus , und kürzlich schritt man , wie ausführlich schon
berichtet , in zahlreichen anderen Städten , und schließlich auch
in M a i n z, zur Gründung von Goethebünden . Ein neuer
Goethebund ist nun , wie die „Lib . Korr . " erfährt , in Kiel , unter
Betheiligung der Vertreter allerFakultätenderUni-
v e r s i t ä t erstanden . Daraus geht hervor , daß die Bewegung
einem wirklichen Bedürfnis  entspricht und nicht etwa auf
eine künstlich angrfachte Agitation zurückzuführen isr. Des
hindert aber die Gegner nicht , nach Wie vor die Bewegung nach
Möglichkeit zu diskretiren und von einem „Entriistur .gslumme!
der Goethebündler " zu sprechen . Es geschieht dies z. B . in
einem Stöckerblatt , wo zugleich die Gelegenheit zu einer kleinen
Denunziation benutzt wird . Ein Geistlicher erregt sich über dir
„kaum glaubliche " Nachricht , daß an jenem „Siegesia .rmel " ( in
der Versammlung im Zirkus Renz ) sich auch ein Konsistor '.al-
rath betheiligt habe , und ruft aus : „Was soll man zu dem Kir¬
chenregiment sagen , wenn es dergleichen Dinge duldet ?" Ob das
Kirchenregiment diesen Stöcker ' schen Wink mit dem Zaunpfah!
beachten wird?

Irland und der Krieg:
Aus L o n d o n , wird uns geschrieben:
Das Volk der Iren hat von Beginn des südafrikanischen

Krieges mit den Buren  sympathisirt und seine Gesinnung
auch nicht geändert , als das Schnellfeuer der Transvaal - und
Oranje -buren die irischen Kolonnen niedermähte — ein Ereig¬
niß , das bekanntlich der Königin Victoria  Anlaß gab , die
grüne Insel zu besuchen und den Bürgern Wohlwollen und
Dank in der Form kleiner , auf das irische Empfinden berechne¬
ter . politisch durchaus unverbindlicher Aufmerksamkeiten zu er¬
zeigen . Die Begeisterung für den hohen Besuch hielt bei den
Iren nicht über die Festtage hinaus an . Wie die Hitze den
Sohn O 'Patricks fliegend überfällt , so verläßt sie ihn auch.
Sein Herz war der Burensache treu gebkieben , wie dies die Re¬
den irischer Abgeordneter im Unterhaus bald erkennen ließen.
Mit Trauer und Schmerz sehen darum die Iren den Stern der
Buren sinken . Sie haben offenbar vor Kurzem noch auf eine
andere Wendung der Dinge in Südafrika gehofft . War doch
für die demnächst beabsichtigte Einberufung eines irischen Nati¬
onalkonvents auch die Erwägung maßgebend , es möchten eines
Tages Neuwahlen zum Parlament ausgeschrieben werden . So
plötzlich aber wäre dies nur erfolgt , wenn die englischen Heer¬
führer in Südafrika nicht zum Ziele gekommen wären , die Re-
gierungspolitrk daheim steigende Mißbilligung erfahren , und
das Kabinett sich genöthigt gesehen hätte , ans Volk zu appel-
liren . Es ist anders gekommen . Die Mühlen des Imperialis¬
mus klappern lustiger denn je, die Stellung des konfervatrv-
unionistischen Ministeriums ist gefestigt worden , und damit die
Aussicht für die Iren , die längste Zeit „ mindere Brüder " im
vereinigten Königreich gewesen zu sein , ungewöhnlich trüb.
Denn darüber kann kein Zweifel sein , daß , je breiteren Raum
die Auslands - und Kolonialpolitik einnimmt , irische Angelegen¬
heiten , wie die Wünsche nach Homerule u . s. w ., ins Hinter¬
treffen geratihen . Ein « neue Zeit bricht an ; sie sieht keinen eng¬
lischen Politiker , der sich berufen fühlte , sein Wollen und Kön¬
nen im Kampfe für die Rechte der Iren zu bethätigen . Mit
William Gladstone  ist der letzte ehrliche Freund des iri¬
schen Volkes dahingegangen . Heute dominirt der Einfluß des
Mannes der skrupellosen Gesinnung , des „betriebsamen " Joseph
Chamberlai n.

Der gtrie « .
Der erste Secretär der Transvaal -Gesandtschaft Van

Bötschoten in Brüssel erklärte in einer Unterredung , daß die Ge¬
sandtschaft durchaus nicht der Meinung sei, der Krieg würde mit
der Einnahme Prätorias  beendet sein . Daß die Re¬
gierung Prätoria aufgebe , sei vielmehr gerade ein Beweis für
ihre Absicht , den Krieg fortzusetzen . Präsident Krüger  Hab:
noch etwa 10 000 Mann bei der Hand , denen auf dem Lande
oder auch in den Bergen des Nordens nicht beizukommen sein
werde . Mit der Einnahme von Prätoria selbst habe also
Transvaal als Republik noch nicht aufgehört zu bestehen , selbst
dann nicht , wenn der Präsident das Unglück haben sollte , für
seine Person in die Hände der Feinde zu fallen.

London , 4 . Juni . Die heutigen Morgenblätter zeigen sich
über den neuen Widerstand der Buren  beunruhigt.
Morning Leader fragt , ob Männer , welche mit solcher Hingeb¬
ung und Aufopferung für das Recht , sich selbst zu regieren,
kämpfen , jemals die Gouverneure und Bureaukraten des Aus¬
wärtigen Amtes erdulden würden . Morning Post sagt , daß
die Buren sich entschlossen hätten , den Guerilla -Krieg zu begin¬
nen . wodurch sie der englischen Regierung ungeheure Schwierig¬
keiten bereiten würden.

Die Verluste des Generals Hamilton  in dem Kampfe
am 29 . bei Johannesburg  beziffern sich auf einen Oberst
und 8 verwundete Offiziere . — Ein Tekgramm aus Prätoria
vom vergangenen Donnerstag meldet , daß die Buren -Comman-
dos sich nach der Hauptstadt begeben und dort 10 000 Mann
vereinigt werden würden . Daily Mail , welche dieses Tele¬
gramm veröffentlicht , fügt hinzu , daß sie an der Richtigkeit der
Meldung zweifle . Aus New - Castlr Wird gemeldet , die Buren
machen nicht die geringsten Anstalten , ihre Stellungen zu räu¬
men . Laingsnek wird noch immer von den Buren besetzt ge¬
halten . Eine kleine Abteilung Freistaatler hält die Pässe der
Drakensberge besetzt ; ebenso wird Brandfort immer noch von
den Buren besetzt gehalten . Sie scheinen dort einen Angriff
zu erwarten.

Nach einem Telegramm aus London  melden die
Central News aus Kimberley , daß ein großes Buren-
Commando  sich bei Lichtenberg konzentrirt um sich dem
General Rundle entgegen zu werfen . General Rundle befindet
sich gegenwärtig auf dem Marsche von Mafeking nach Prä¬
toria . — Aus Lourenzo Marquez wird gemeldet , daß die
Buren  beabsichtigen , Kommats -Fort anzugreifen  und
daß von seilen der Portugiesischen Regierung Artillerie dorthin
entsendet werden soll.

* Berlin , 6 . Juni . (Telegramm .) Fremde , die in Prä,
toria eintreffen , schildern in den lebhaftesten Farben den guten
Eindruck , den es gemacht hat , als Präsident Krüger Prätoria

Wiesbadener General -Anzeiger. _
verließ und die beiden Führer Louis Botha und Lukas Mayer
Reden an die Bevölkerung hielten , worin sie dieselbe auffovder-
ten , den Krieg weiter fortzuführen.

Nusland.

der neue französiche Kriegsniinister.
Zum Nachfolger des zurückgetretenen französischen Kriegs-

ministers Gallifet  ist bekanntlich Genial Andrer  be¬
rufen , dessen Porträt wir unseren Lesern beistehend bringen , da
in dem französischen Kabinet die Besetzung des Kriegsministe¬
riums aus >den verschiedensten Gründen stets von großer Be¬
deutung ist . General Andrer ist 1838 geboren , also 62 Jahre
alt und stammt aus Burgund . Als Zögling der polytechnischen
Schule wurde er 1859 Unterleutnant der Artillerie und stieg
von Grad zu Grad , bis er 1893 zum Brigadegeneral und zu¬
gleich zum Kommandanten der polytechnischen Schule ernannt
wurde , in welcher Eigenschaft er sich sehr beliebt machte . 1899
zum Drvisionsgeneral ernannt , übernahm er das Kommando
der eben aus Orleans nach Paris versetzten 10 . Infanteriedivi¬
sion . Er gilt für sehr energisch und praktisch ; von hoher Ge¬
stalt und elastischem Gange , macht er den Eindruck eines rüsti¬
gen Offiziers , der den Strapazen , auch des Parlamentarismus,
besser gewachsen ist , als sein Vorgänger.

Zur Lage in Oesterreich.
* Wien , 4. Juni . In parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , daß es dem Ministerpräsidenten Körber gelungen sei,
eine starke Ordnungs - Majorität zum Zwecke der I s o l i-
rung der Tscheschen  zu finden . Die Tscheschen sollen
mürbe gemacht werden durch lange Abendsitzungeu , in
welchen die erste Lesung des Budget -Provisoriums durch-
berathen werden soll . Wenn es gelingt , das Budget-
Provisorium durchzubringen , dann werde die Negierung bis
zum Herbst keine Gewaltmaßregeln mehr zur Anwendung
bringen und auch keine Versuche mit einschneidenden

15 . Jahrgaa . Nr . Hfl
tergebracht . — Die feindselige Haltung der BürgerschafH7 > *
sich auch auf den Bürgermeister DeditiuS auSzudehnen , fc? ”*
die Sympathien der meisten Konitzer gekommen ist.' Laat
spricht davon , daß derselbe einen längeren Urlaub nehme»28
von dem er voraussichtlich nicht zurückkehren wird . Die N ? '
richt von der bevorstehenden Versetzung deS Ersten Staats
walts ist nicht dementirt worden . — Es wurde auch beh-
daß die Berliner Criminalpolizisten die Absicht hegen , ihre * 2'
tigkeit mit Rücksicht auf die hier herrschende Stimmung "
stellen . Dabei sei aber erwähnt , daß der Minister i* 8% nr itt:
hierzu nicht seine Zustimmung geben wird , weil die hiesige
zei zur Ermittelung schon aus dem Grunde nicht fähig ist ^
im Allgemeinen zwischen Polizei und Bürgerschaft ein 'tZH'
Verkehr besteht , der die Jnnehaltung der Diskretion nicht inS?
ermöglicht . Gegen den Sohn eines hier wohnenden Kaufma^ !
V . ist ein Strafverfahren wegen Grabschändung
leitet worden . Derselbe war dabei abgesaßt worden , als «ti
pietätloser Weise die zahlreichen Kränze und Blumen -Arran«
ments zerstören wollte . Er soll verhaftet sein . Zwei Arbei-/
sind ebenfalls in Haft genommen ; beide haben sich grobe Ans!
schreitungen zu Schulden kommen lassen.

Im Laufe des Vormittages erhalten wir aus K o n i tz nockfnlncnhfä ^ . rlfnrflmm:

Am ersten Feiertage früh um acht Uhr wurde die Sperr,
welche über die Wirtschaften verhängt war , aufgehoben .̂ ^
erdings sollen sich V e rd a ch t s m o me n te gegen einen Kauf'
mann Namens Rosenthal  ergeben haben , doch dürfte fi»
vermuthltch bald wieder Herausstellen , daß auch diese „3̂ .
dachtsmomente " aus der Luft gegriffen und bloß dem nfe
würdigen Gehetze antisemitischer Agitatoren zuzufchreiben sinv
die gegenwärtig in Könitz regste Thätigkeit entfalten und au
Verläumdungen der Konitzer Juden das Unglaublichste leisten.

* Kurzer Prozeß . Ein sonderbarer Vorfall ereignete
sich in Groß -Montau , Kreis Marienburg in Westpreußen . Drei
junge Rübenarbeiter , russische Staatsangehörige , hatten ihr Ar¬
beit plötzlich im Stich gelassen und waren auf und davongegan-
gen , um nach Dirschau zu reisen . Der Unternehmer schicke
ihnen einen anderen Rübenarbeiter . einen Hünen von Gestalt,
nach mit dem Aufträge , die Ausreißer zurückzubringen . Dieser,
ebenfalls ein Russe , erreichte die Flüchtigen auf dem Weichsel-
dämm in der Gegend der Biesterfelder Wachtbude . Gemäß dem
ihm ertheilten Befehle forderte er di - Leute ans , zu ihrer Arbeit
zurückzukehren . Da sie sich aber nicht zur Rückkehr entschließe
wollten , machte er kurzen Prozeß und warf sie alle drei in die
Weichsel . Sofort eilten Leute auf das Geschrei der mit den
Fluthen Kämpfenden zur Rettung herber , doch gelang es mir,
einen zu retten , während die beiden anderen ertranken . Der
gewalthätige Russe wurde in Haft genommen.

Experimenten machen. - «
Italienische Parlamentstvahleri.

* Rom , 4. Juni. Die Parlamenrswahlen
sind in ganz Italien ruhig verlaufen . Soweit man bisher
aus den vorliegenden Berichten ersehen kann , scheint die
Regierung einen großen Zuwachs erhalten zu haben . Be-
merkenswerth ist die Wiederwahl C r i s p i s und die Nieder¬
lage Colombos ; ferner die Wiederwahl von 5 Ministern
und zwei Unterstaatssekretären . Bisher sind 398 Wahl-
Resultate bekannt geworden . Gewählt wurden 301 C o n-
st i t u tio n e l l e , darunter 66 Anhänger der verfassungs¬
treuen Opposition , ferner 25 Radikale und 52 R u-
blikaner und Sozialisten.  Bisher sind 19 Stiche
wählen erforderlich.

Die Kailitzn HüuMüirc.
(Von unserem Korrespondenten .)

Die Konitzer Mordaffaire scheint , immer mehr und
mehr im Sande verlaufen zu wollen , wenigstens ist es der Poli¬
zei nicht möglich gewesen , eine der vielen zu verfolgenden Spu¬
ren zum Erfolg zu verhelfen . Der Schlächtermeister Hoff-
mann ist scheinbar ganz außer Verfolgung gesetzt worden u . auch
von den anderen in Verdacht gerabhenen Personen kann nur be¬
richtet werden , daß sich das Belastungsmaterial ! noch nicht sehr
verschärft hat . Wenn dagegen behauptet wird , gegen den Gas-
anstaltsarbeiter M a s l o ff wolle die Staatsanwaltschaft we¬
gen dringenden Verdachts des Meineids Vorgehen , so ist das eine
freie Erfindung der betreffenden Zeitung (Berliner Lokal -An¬
zeiger ) . Masloff ist ein bisher nur wegen Körperverletzung
mit 4 Tagen Gefängniß vorbestrafter Mensch und da er sich auch
sonst des besten Leumunds erfreut , überdies seine Aussage in
einigen Theilen auch glaubhaft von einigen anderen Personen
unterstützt wird , so liegt kein Grund vor gegen ihn einzu¬
schreiten , weil Widersprüche bei fast allen Zeugenaussagen be¬
stehen . Nachdem gestern der Landrath Frhr . von Zedlitz ge¬
legentlich des Tumultes die unruhige Menge wiederholt zur
Ruhe ermahnt hat , scheint in der Bevölkerung Neigung zum
Frieden eingekehrt zu sein . Gelegentlich der Unruhen am gest¬
rigen Abend ist übrigens der für die antisemitische Partei hier
agitirende Kaufmann Werner in der Danzigerstraße durch
e i n e n W u r f mit einem großen Stück Ziegelstein nicht uner¬
heblich am Auge verletzt  worden . Wer der Thäter gewesen,
ist nicht ermittelt worden . Zweifellos war es ein Racheakt . —
Uebrigens besteht an leitender Stelle die Absicht , das Militär
zu verstärken . Bei den gestrigen Unruhen hat es sich als kaum
ausreichend gezeigt . — Der Grund für die Entfernung der Sol¬
daten aus den Bllrgerquartieren ist in dem Umstande zu suchen,
daß ider Befehlshaber glaubte , es entspinne sich dadurch zwischen
der erregten Bürgerschaft und den zur Aufrechterhaltung der
Ordnung kommandirten Soldaten ein zu freundschaftlicher
Verkehr . Jetzt sind die Soldaten in der alten Stadtkaserne und
ein Theil sogar in der Turnhalle des Konitzer Gymnasiums un¬

Ans der Nmzkgtnd.
* Mainz » 3 . Juni . Der Voranschlag über Einnahmen

und Allsgaben zur Gutenbergfeier  beträgt , wie in
der gestrigen Ausschußsitzung mitgetheilt wurde , 123,800
Mark . Die Festschrift erfordert einen Kostenaufwand von
16,000 M.

* Hechtsheim , 5 . Juni . Die Staatsanwaltschaft zn
Mainz ordnete die Ausgrabung  der L e i ch e des ver»
storbenen Fuhrmanns Hammel an . Wie man hört , be¬
zweifelt die Behörde , daß der Tod des ManneS ein natür¬
licher gewesen sei. Man vermuthet hingegen , daß der Tod
infolge einer Verletzung bei einem Streite emgetreten sei.

* Biebrich , 5 . Juni . Bei dem jüngsten Gewitter
schlug der Blitz in die hiesige e v a n g. K i r ch e. Der
Blitz fuhr den Blitzableiter entlang und beschädigte nur da-
Dach dadurch , daß er auf eine Länge von mehreren Metern
das Zinkblech abriß.

* Echierstein , 5 . Juni . Die L e u t e n o t h in der
Landwirthschaft ist nicht nur im Osten , sondern auch im
Westen unseres Vaterlandes sprichwörtlich geworden . 3«
nächster Nähe von Schierstein erlitt ein Landwirth dadurch
bedeutenden Schaden,  daß ihm mitten in der Ernte
die Leute davonliefen und infolge dessen für 4000 Mark
Frucht ins Wachsen kam . Der betreffende Landwirth bat
sich nun laut „ Schierst . Ztg ." einen Selbstbinder angefchafft,
der 1300 M . kosten soll , leider aber nur dort mit Erfolg
in Thätigkeit treten kann , wo größere Flächen vor¬
handen sind.

* Homburg v . d . H . , 5 . Juni . In der letzt«
Stadtverordnetensitzung ist man dem Projekt , an Stelle de»
alten Badehauses  im Curgarten einen st a t t l i ch e«
Neubau  zu errichten , näher getreten . Der Koftenvorav
schlag beziffert sich auf 270000 M.

* Flörsheim , 5 . Juni . Dem Fischer Herrn Frcm;
Nauheimer dahier wurden zwei Fischfässer mit 150 bis M
Pfund Fischen gestohlen  im Werthe von 65 M . Dev
den Thätern fehlt bis jetzt noch jede Spur.

8t . Frankfurt , 4 . Juni . In geradezu brillanter
Weise und bei selbstverständlich ausverkauftem Hause hat W
diesmal Circus -Direktor Albert Schumann  mit seiner
Kunstreiter -Gesellschaft bei uns eingeführt . Was er ven
sprach , hat er getreulich gehalten : ein erstklassiges Artist « '
Personal , großartiges Ballet , prächtigen Marstall v»
wunderbare Original -Dressuren , dies alles wurde sofort 0**
boten . Besonders vornehm gestaltete sich die Eröffnung »'
Nummer „ Gruß an Frankfurt " ; hier wirkten 200  Person«
unter prächtigen Lichteffekten mit , wobei Direktor Schumi
unter endlosem Jubel wiederholt die Manage betreten mußte-
Die Lage des CircuS , dicht am Hauptbahnhof , kommt ^
Publikum der Nachbarschaft besonders zu statten.
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Die Festtage.
;tttaai  man nun heute die Leute , ob sie mit ihrem Pfingstl

doch auch wirklich zufrieden  waren , und ob alles
"Ad wunschgemäß verlief , dann hat fast jeder Wer etwas

beklagen. So war also auch in diesem Jahre wieder,
, die beiden Festtage von einem geradezu unvergleichlich

ii Wetter begünstigt waren , die alte Erfahrung zu
Mn  daß so ein Pfingstausflug doch wirklich die reinste
m 'ödie ist . Sie schien freilich , ganz nach der Lehre

Aristoteles von gar vielerlei Art zu sein . Und zwar harte
cd Heuer. ' (nach genauer statistischer Aufzeichnung ) anfzu-

jTTErstens einen heiteren Anfang und einen heiteren Aus-
>iein Procent ) ; zweitens einen tragischen Anfang und einen

«n Ausgang (zehn Procent ) ; drittens einen tragischen
l und einen heiteren Ausgang (29 Prozent ) und schlicß-

»viertens einen heiteren Anfang und einen tragischen Aus-
«a(60Proz .) . Die letzte Gattung , wie aus meiner mit größter

«Mrnhaftigkeit gesammelten Statistik zu ersehen , ist also
^ bäufiaste. Entweder ist da der Vater oder die Mutter oder

lütter der schuldige Theil . Und erhalt sich selbst bis ganz
' Schlüsse die Stimmung rosig , sicher wird sie dann ver¬

dorben. wenn es heißt : „Einste 'igen !" Dann fängt bei dem Ge-
J  der Mann an zu räsoniren oder zu krakehlen , oder die
wird von einem „unverschämten Kerl " auf die Schleppe

«treten, oder das Ehepaar wird gar von Schaffner von Bank
md Coupee getrennt , oder beim Aussteigen hat der Mann in
seinem Dusel " den Schirm stehen lassen . Alles Motive für

»dinödie Nr . 4 . . . : 1
Und trotz alledem ! Ein Jeder erinnert sich heute wohl gerne

an die schönen beiden Tage . Niemand ist diesmal zu Hause ge-
Mben und mag auch fast Jeder todtmüde oder verärgert infolge
drs unerquicklichen Andranges nach Hause gekommen sein , —
diimsgezogen in ' s Freie war . r doch mit dem erleichternden
«rwußtsein, daß es nun gilt , zwei herrliche F e st tage zu ge-
EjLn . — So viel unerfüllte Hoffnungen und Wünsche des
freudlosen Alltagslebens uns auch belasten, so viel Sorgen und
so viel Trübsal auch , wir werfen das alles von uns als be-
sylverenden Balast und ziehen hinaus in die schimmernde , grüne
Leite in rechter , lebenswarmer Pfingstfröhlichkeit . Denn just
tos sst das hohe ethische Moment dieser Feste und nicht zuletzt
auch des Pfingstfestes , daß sie uns leicht und frei im Gemüth
suchen, uns vergessen lassen , was uns drückt , und uns stärken
str die kommenden Arbeitstage . Sicherlich , Illusion auch das
Llles, aber eine glücklich machende Illusion . Wir wissen ' s nur
za gut, das Pfingstfest breitet nur einen wohltbätigen Schleier

er unsere Kümmernisse , es bringt sie nicht hinweg , sie sind
rgen wieder da , aber gleichwohl danken wir ' s diesen Tagen,

>ß sie eine Art Gottesfrieden in unser Leben bringen , eine
.iedsame Ruhestation , Tage , in denen wir nicht nur das Recht,
andern auch die Pflicht haben , uns hinauszuheben über die ge-
mne Wirklichkeit der Dinge und dem Leben möglichst die heitere
-eite abzugewinnen . Und was das 'Beste ist an diesen Fest¬
em : sie wirken vor und sie wirken nach  und justdie
iri n n e r u n g an sie ist es , die sie trotz all der meist amüsan-
m kleinen Aergernifle verschönt und verklärt.

Der Ausflu gs - Berkehr. — so schreibt hierzu un-
n z.-Correspondent , — war diesmal ein ganz außerge-
vöhnlich starker.  Förmliche Massen - Wanderungen
vurden nach der näheren und weiteren Umgebung unter-
nnmen . Ein noch nie dagewesener Andrang war auch auf
Ln Bahnstationen  wahrzunehmen . Es will keinem der
iltesien Zugbegleitungsbeamten erinnerlich sein , daß jemals der
ilnsturm des Publikums ein so heftiger war . Sämmtliche
planmäßige Züge waren schon vorher in zwei Theilen , als Bor-
wd Hauptzüge , seitens der Bahnverwaltung vorgesehen ge-
toefen; aber das genügte noch lange nicht . Die Extrazüge
langten trotz des gesammten , zur Verfügung gestellten Waggon¬
parks kaum , um Fahrgäste aufnehmen zu können . Immer
toicbcr spielten sich auf den Hauptausflugsstationen die bekann¬
ten ärgerlichen Scenen ab , hervorgerufen dadurch , daß oft
Hunderte stundenlang warten mußten , bis sie sich in den über¬
füllten Zügen ein Plätzchen erringen konnten . Auf den Sta¬
tionen waren die Reservewagen jeglicher Art in den Dienst ge-
ftrllt, so daß alles im laufenden Betrieb war.

* Sauere Tage haben gestern und vorgestern die Tau¬
sende von Verkehrsbeamten , vom Weichenwärter und Straßen-
bahn-Schienenputzer angefangen , bis zum Beirieösinspektor
licht minder aber auch alle Gastwirthschafts -Angestellter . gehabt.
^ So ist es nun einmal bei allen großen Festtagen . Wenn der
«ine ausruhen will , so muß der Andere arbeiten , um dem Nach¬
bar die Erholung und das Vergnügen zu ermöglichen . Und je
niehr Menschen ruhen wollen , um so mehr müssen arbeiten.
Wenn wir des Morgens froh die Tasche packen , um mit Kind
und Kegel in die Umgegend zu ziehen , so achten wir nicht darauf,
trelche Menge von Mitmenschen von dem Augenblick , wo wir den
Fuß aus der Thür setzen, bis zum Moment , wo wir wieder
Amkehren . arbeiten muß , uns zu Diensten zu sein . Der
Wagenführer auf der elektrischen Bahn merkt nichts vom Feier-
{“8. wenn nicht etwa irgend ein zartfühlender Fahrgast ihm ein
Hins Birkenlaub hinterläßt . Me an anderen Tagen auch , steht
n , die Lenkstange in der Faust , auf seinem Posten . Und seinem
fliegen , dem Schaffner , macht sich der Feiertag nur bemerkbar
burch die größere Menge der Fahrgäste . So geht es vielen Be-
"̂fsklasien . Der Billetschcrffner am Bahnsteig , der Zugführer.

Heizer , sie sehen Schaaren geputzter und erfreute : Menschen
falls vermehrten Dienst der feiernden Menschheit . Für alle

sich vorbeiziehen . Die Kellner, . und Portiers leisten gleich¬
est Arbeiter hat der Feiertag wenig erfreuliches . Den Kellnern
dinkt vielleicht erhöhtes Trinkgeld , aber den übrigen kann es

gleich fein , ob ihre Arbeitgeber an diesen Tagen mehr verdienen,
denn auf ihre Bezahlung hat das gar keinen Einfluß . — Und
doch sind diese „saueren Tage " vom volkswirjhschaft ^ chen
Standpunkte aus unerläßlich wichtig . Manche Existenz rettet sich
nur mit den Einnahmen , die s i e bringen , mancher Gastwirt .)
sieht seine Rettung nur in günstigen Festtagen , aber auch man¬
ches Verkehrsinstitut ist geradezu angewiesen  darauf , ao
und zu „Masseneinnahmen " zu erzielen , um bestehen zu können.

* Auf Einladung des Kaisers haben sich Samstag
der türkische Botschafter in Berlin , Excellenz Ahmed Tcwfik
Pascha , der außerordentliche Gesandte , Chef des Militär-
Cabinets des Sultans Excellenz Schakir Pascha , nebst den
Herren Oberst Delajad Bey und Scheik Camp v,n der
türkischen Botschaft nach Wiesbaden  begeben . Die
Herren sind lediglich zu dem Zwecke hierher gekommen , üm
am Sonntag  der Oberon - Aufführung beizuwohnen.
Schakir -Pascha ist auf kaiserliche Einladung sogar bis aus
Konstantinopel gekommen . — Die kaiserlichen Gäste sollen
von der Aufführung entzückt gewesen sein . Sie haben Wies¬
baden bereits wieder verlassen.

* Köuigl . Schauspiele . In dem Repertmr der
lausenden Woche hat einiger Schwierigkeiten halber insofern
eine Aenderung stattgcfunden , als nunmehr Dienstag , den
5 . Juni die Ernslsche deutsche Komödie „Jugend von
heute"  Mittwoch den 6 . Juni das Sardou ' sche Drama
„Theodor  a " , Donnerstag 7 . Juni zum Besten des hie
siqen Chorpersonals „ Oberon " zur Aufführung gelangt.

* Verkehrsnachricht . Im Aufträge der Großherzl .-Ba-
dischen Staatseisenbahn vertheilt das Reisebureau Schotten¬
fels  die neu erschienenen illustrirten Fahrplane , kostenlos an
Interessenten . , ^

p . Anerkennung Am 1 . Juni feierte der städtische
Vorarbeiter Wilhelm Westerburg,  Albrechtstraße 8 , sein
25jähriges Arbeiter -Jubiläum im Dienste der Stadt Wies¬
baden . ‘ Der Magistrat sprach dem Jubilar seine Aner¬
kennung aus und ließ demselben ein namhaftes Geldgeschenk
überreichen.

* Kurhaus -Neuban . Wir erhalten folgende Zuschrift:
Eine beschränkte Anzahl der Broschüre von Baurath B ö ck-
mann,  mit Zeichnungen und Plänen , auf die wir vor einigen
Tagen aufmerksam gemacht und deren Ertrag der Verfasser
dem Schillerdenkmalfond zugedacht hat . ist nunmehr den Buch¬
handlungen zum Verkauf übergeben . Der Preis des prächtig
ausgestatteten Werkes , auf dessen Herstellung Herr Böckmann be¬
deutende Kosten verwendet hat , beträgt nur e i n e Mark.

p Strassenbahnznsammenstotz . Am ersten Pfingst-
seiertage , Abends gegen 7 Uhr collidirte ans der Rheinftraße
gegenüber deni Kaiserlichen Postamt einer der neuen Motor¬
wagen der elektrischen Straßenbahn mit einem von Beausite
kommenden Dampfbahnzuge . Seit einer neueren getroffenen
Bestimmung benutzten beide Züge theilweise das Geleise der
Pferdebahn , und wurde dadurch der Zusammenstoß hervor-
gerufen . In dem Augenblicke , als die Dampfbahir die
Weiche an der Post passirte , rannte der nach der Schießhalle
fahrende Motorwagen in den letzten Wagen der Dampf¬
bahn hinein . Beide Wagen  besonders der Motorwagen
wurden stark beschädigt,  indem bei ersterem die Stütz¬
stange des Vorderperrons eingedrückt sowie das Trittbrett
total verbogen wurde . Durch den Zusammenstoß wurde der
Wagen , welcher dicht besetzt war , aus dem Geleise geworfen.
Die Insassen kamen jedvck) mit dem bloßen Schrecken davon.
Eine sehr bedenkliche Betriebs st örung  trat infolge
dessen ein und die Anfräumungsarbeitcn nahmen beinahe
zwei volle Stunden in Anspruch.

Von einem Augenzeugen  erhalten wir folgende
interessante und ergänzende Darstellung:  Am
Freitag wurde eine neue Weiche Ecke Nh cm - und Adolf
straße gelegt , welche ermöglicht , daß sämmtliche Dampfbahn
züge von Beausite bis Luisenplatz rechts fahren können.
Diese neue Betriebsrcgeluug trat am 1 . Feiertag , Mittags,
erstmalig in Kraft . Um 6 .45 Uhr Nachmittags nun hielt
ein Dampfbahnzug vor den Bahnhöfen und fuhr sodann in
der Richtung Biebrich weiter . Hier mußte der Zug in das
rechte Gelcis , welches bisher von der Pferde - und elektrischen
Bahn benutzt wurde , einfahren . Gleichzeitig fuhr mit der
Dampfbahn auch ein elektrischer Wagen in der Richtung
„Eichen " und mußte dieser dasselbe Geleis benutzen . Der
Führer des elektrischen Wagens , — welcher , wie er am Ort
angab , von der B e t r i e b s v e r ä n d e r u n g keine
Ahnung hatte  und im festen Glauben war , er könne,
wie bisher , an der Dampfbahn vorbeifahren , — fuhr dem
Dampfbahnzug direkt in die rechte Flanke und warf beide
Wagen aus dem Geleise , auch der elektrische Wagen wurde
aus dem Geleise geschleudert . Erst nach anderthalb Stunden
konnte der Betrieb wieder ausgenommen werden . Es wurde
sofort eine gerichtliche Untersuchung  eingeleitet.
Sollte sich, — was allerdings nicht glaubhaft erscheint , —
die Versicherung des schuldtragenden Wagenführers bewahr
heiten und sollte der Mann von der Betriebsverwaltung be
treffs der Verkehrsneuerung tatsächlich nicht verständigt
worden sein , dann ist wohl klar , wer an dem bedauerlichen
Unfall der eigentlick Schuldtragende ist.

p Zusammenstoß Zwei Wagen der elek
irischen Straßenbahn  collidirten am ersten
Pfingftfeiertage Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr auf der
Schützenstraße . Beide Wagen , welche dicht besetzt waren,
wurden sehr stark beschädigt.  Zum Glück wurde
von den Pasiagiren niemand verletzt.

s Tödtlicher Unfall . Der Taglöhner Wilhelm
Schmidt  war am Samstag an der Dotzheimerstraße mit
dem Ausschachten eines Kellers beschäftigt . Dabei stürzte er,
ob infolge eines Fehltritts oder sonst eines unglücklichen
Zufalles ist nicht aufgeklärt , in die Tiefe , wobei er sich eine
große Wunde in der Dammgegend zuzog , der er gestern im
Krankenhause erlegen  ist.

* Bom Blitze getroffen . Während der Gewitter
am Freitag ist auf dem hiesigen und auf dem Biebricher
Fernsprechamt je eine Telephonistin von einem durch die
Leitung gehenden Blitzschläge getroffen worden . Die Gesund¬
heitsschädigung war , wie die „ Fkf . Ztg ." meldet zum Glück
nicht allzu ernster Art.

* Folgen der Kohleutheuernng . Aus den Kreisen
der Bahnbeamten schreibt man uns : Infolge der fortwährend
steigenden Kohlenpreise haben sich eine große Anzahl Bahn¬
bediensteter vereinigt , um die Kohlen direkt und waggonwefte
aus den Zechen zu beziehen . Trotz Fracht und Einsuhr¬
gebühr stellt sich der Preis bis hier wesentlich billiger,
als die Tagespreise der Kohlenlieferanten.

* Ein raffinirter Diebstahl wurde am Sonnabend
Nachmittag in einer Wirthschaft in der Rheinbahnstraße aus¬
geführt . Der Taglöhner H . begab sich in jene Wirthschaft,
ließ sich ein Glas Bier geben und ging dann , nachdem er
eine Weile gesessen hatte , auf das zur Wirthschaft gehörige
Closett . Nachdem H . längere Zeit aber nicht zuruckkehrte,
machte sich der Wirth auf die Suche . Er bemerkte nun,
daß H . die Bleirohre der Wasserleitung un Clofttt ab¬
gedreht hatte und sodann zum Fenster hinausgeuicgen war.
Dem Dieb war die Beute noch zu gering , deshalb setzte er
sein Handwerk auf den Abtritten des Rheinbahnhofes fort.
Auch hier hatte er unter Zuhülfenahme von Hammer und
Zange einige Rohre abgedrcht . Einige Leute wurden hier'
auf aufmerksam und holten einen Schutzmann herbei , welcher
den Gauner festnahm . H . machte bei seiner Verhaftung
2 Mal einen Fluchtversuch , wurde jedoch wieder emgefangen.

* Ein interessanter Prozess . Ein Deutscher aus Brasi¬
lien kam vor einiger Zeit mit seiner Familie nebst Bedienung
nach Wiesbaden und stieg im Hotel Qu . ab . Rach eintägigem
Unwohlsein bekamen die Kinder das Scharlachfieber , da sie
nicht transportabel waren , konnten sie in keine Klinik mehr ver¬
bracht werden und mußten rm Hotel bleiben . Erst nach meh¬
reren Wochen waren die Kinder geheilt . Vor der Abreise des
Deutsch -Brasilianers präsentirte der Hoielmhaber demselben
eine Rechnung von etwa 7000 und zwar neben Pension und
Verpflegung Entschädigung für den gehabten Verlust , da durch
die Krankheit sein Hotel in Mißkredit gerathen fei , er auch die
Zimmer neutapeziren und desinfiziren und eine Zeit lang leer
stehen lassen müsse . Der Brasilianer hat den größten Theil
dieser Rechnung beanstandet und wurde darauf m Wiesbaden
verklagt . Das Wiesbadener Gericht stellte sich auf den Stand¬
punkt . daß der Anspruch auf entgangenen Gewinn nicht geltend
gemacht werden könnte , nur die Kosten der Desinfektion , des
Neutapezirens und die Miethe des leerstehenden Zimmers seien
zu bezahlen . Es sei auch gesetzlich nicht begründet . einem Mie¬
ter der unverschuldet erkrankt sei , den Schaden des Vermiet-
hers auszuerlegen . Der Hotelbesitzer legte gegen dieses Urteil
Berufung  ein und fand am Samstag erneute Ver¬
handlung in Frankfurt statt . Der Frankfurter Senat wird
sein Urt 'herl in 8 Tagen fällen.

* Unschuldig verurtheilt ? Vor ungefähr neun Jahren
wurde auf der Mörfelber Landstraße hinter dem Forsihans
Mitteldick ein Landwirth aus Mörfelden hinterrücks überfallen,
ermordet und beraubt . Als der That schuldig befunden wurde
vom Schwurgericht zu Darmstadt der in Frankfurt arbeitende
Schuhmacher K u h m i ch e l aus W i e s b a d e n ; er wurde
später hingerichtet . Noch auf dem Schafsot betheuerte er seine
Unschuld . Es geht nun seit einigen Tagen das Gerücht , ein
Fortstgetftlfe . der sich kürzlich entleibte , habe in einem zuruckge.
lassenen Brief eingestanden , der wahre Mörder zu sein . Kuh.
michel sei demnach unschuldig zum Tode verurtheilt worden.
Die „Kl . Pr ." schreibt hierzu : Wir geben das Gerücht mit dem
üblichen Vorbel -alt wieder , d. h . wir glauben — Nicht daran.
Ein anderes Gerücht besagt übrigens , daß der verstorbene Forst,
gehülfe geisteskrank gewesen sei.

* Um 110 Mark betrogen wurde ein hiesiger
Spediteur von einem Arbeiter , welcher bei diesem in Stellung

Der betr . Arbeiter I . M . war mit dem Ausfahrenwar . . . .
von Stückgütern beschäftigt und kassirtc die Gelder dafür
ein . Statt nun den Betrag an seinen Dicnstherrn Abends
abzulieferii , stellte er sein Fuhrwerk ein und ist hieraus
spurlos verschwunden . .

o. Die Mainzerstrasse . Die verengte Passage in der
Mainzerstraße , die so oft in der Presse zu Erörterungen Anlaß
geboten hat . wird in kurzer Zeit b e s e i t i g t und die fashio-
nable Villenssraße dann einen weit freundlicheren Anblick ge¬
währen . Es handelt sich um den weit ins Trottoir vorsprm-
genden Vorgarten des Besitzthums Nummer 7 und den in ahn-
licher Weise in den öffentlichen Weg hineinragenden Bauplatz
zwischen Nummer 7 und 11 . Man hat sich dafür entschieden,
daß eine Mauer aus rochen Backsteinen aufgesührt wird , welche
ein eisernes Geländer , wie an den — Vorgärten üblich , aufnimmt.
Der Raum zwischen dem alten . — der geordneten Trottoir¬
führung im Wege stehenden — Abschluß und dem neuen Ab-
schluß wird zum Trottoir gezogen und dieses neu hergestellt , so
daß der bisherige unschöne Anblick , dessen Nachtheile allbekannt
sind , endlich fortfällt.

* Ein grosser Erfolg . Die Gesangriege des
Turnvereins  erhielt bei dem Gesangwettstreit in
Mannheim  in der ersten Klasse unter 6 Vereinen,
darunter solche mit 100 — 120Sängern , den ersten Preis.
Der Turnverein wird dieselbe heute Abend 8 .47 am Bahn»
Hof festlich empfangen und mit Musik nach dem Vereinslokal
geleiten.

* Wartthurmseft . Das Comite für das Wart-
thurmsest hat für die Abhaltung desselben den 1 . Juli be¬
stimmt . Die Vorbereitungen sind dazu im Gange und ver¬
spricht das Fest dieses Mal recht gelungen zu werden , be¬
sonders wenn der Verein , wie seit 7 — 8 Jahren vom Wetter
begünstigt wird.

* Arbeitsnachweis . Die Bureaus des Arbeits¬
nachweises für Frauen im Rathhause werden während der
Sommermonate schon um 8,30 Uhr Vorm , geöffnet , um
namentlich den stellensuchenden Mädchen , welche in der
Früh auf den Markt gehen , Gelegenheit zu geben früher
anzukommen.

* Steuer -Erhebung . Am 6 . Juni haben sich die
Bewohner derjenigen Straßen , welche mit dem Buch
staben CDE beginnen , zur Entrichtung ihrer fälligen Steuer
bei der städt . Steuerkasse , Zimmer Nr . 17 , einzufinden.

* Der Pfiugftbesuch unserer Stadt ist diesmal ein
ganz gewaltiger . Voraussichtlich dürfte das morgen , Mitt-
woch, stattfindende große Gartenfest der Curverwaltung sehr
besucht werden.

'



6 . Juni 1900.

Rvuuio « . Am Samstag dieser Woche findet im
^ 1̂ 011)1' eine Reunion dansante statt.

b't. Bäderfrequenz . Wiesbaden 50976, B.-Baden
16924, Ems 3342, Kreuznach 2158, Schwalbach 417,L>oden i. T. 588. '

Äouig von Dänemark , der sich bekanntlich
zu ivtagigem Curgebrauch hier einfinden wird und dessen
Unkunst heute Montag erwartet wurde, trifft neuesten
-vlspositionen zur Folge voraussichtlich erst Samstag  hier
ein. Der König wird im Parkhotel logiren.
a ^ *infeuer . Am Sonntag Nachmittag kurz nach
d Uhr entstand an der Böschung eines Hohlweges, welcher
von Clarenchal nach Dotzheim führt, ein Brand, dem ein
f 0“!™ -Fr 0**. 3um  Dpfer fiel. Bermuthlich soll derselbe
ourch leichtsinniges Wegwersen von brennenden Streichhölzern
oder Cigarren entstanden sein. Das Feuer wurde durch die
herbeigeeilte Feuerwehr gelöscht.

*^ kadtverordueteu 'T «tzuttg. Die nächste Sitzung
findet ^ rertag, den 8. Juni , statt. Auf der Tagesordnung,
ie wir heute int Amtsblatt  des Wiesbadener General»

Anzeigers veröffentlichen, stehen 18 Punkte, u. A. Mitglieder-
wahlen für eine Commission zur Prüfung des Entwurfs
über bauliche Aenderungcn und Erweiterungen des Theater»
gebaudes, sowie für eine Commission zur Führung von Ver¬
handlungen in der Bahnhofsangelegenheit.

* Handwerkert «g Der 3. Verbandstag des Hand-
werkerverbandes für den Reg.-Bez. Wiesbaden, findet am
19. Juli m Oestrich statt. Wie mitgctheilt wird, ist
dabei das Erscheinen höherer Verwaltungsbeamten der Kgl.
Negierung zu erwarten.
. . : *  Manöver des 18. Armeekorps werden in
diesem Jahre im Gelände südlich der Lahn des Regie»
r u n gs b ez i r ks Wiesbaden  abgehalten. Die Division
^Ipeclell ubt im Gelände westlich der Linie Okriftel,
Hosheun, Niedernheim, Kirberg, Limburg. Letzter Manöver¬
tag ist der 22. September. An diesem Tage findet Korps-
manover statt, und zwar operirt das gesammte Korps gegen
einen markirten Feind. An den beiden vorhergehenden Tagen

k o - September) werden die beiden Divisionen 21
uno 2d gegeneinander manöveriren, vorher werden viertägige
Divisions» und dreitägige Brigademanöver abgehalten.

Kaufmännische Verein Wiesbaden hält
Mittwoch Abend9 Uhr im Vereinslokal„Deutscher Hof",
Goldgafje 2a, eine Hauptversammlung ab, in welcher
Statutenänderungen  berathen werden sollen, welche
zwecks Eintragung des Vereins in das Vereinsregister er¬
forderlich sind. Da die Berathungen von größter Wichtigkeit
sind und auch das demnächst zu veranstaltende Sommerfest
besprochen werden soll, ist zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder erwünscht.

• rageskare «d«r für Mittwoch : Königliche
Schauspiele  Abends 7 Uhr „Oberon" — Residenz,
theater:  Geschlossen — Curhaus:  4 und 8 Uhr
Ab°nne« °nts.Concettc. - Walhalla:  Spezialitäten-
stellung""b' — Rei chshallen:  Spezialitäten - Vor-

Wiesbadener General -Anzeiger.

TtlkMinuie nab letzte Nchrichtr«.
Zur Lage in China.

m 5. Juni . Nach einem Telegramm aus
Brunel sollen weitere Meldungen des belgischen Gesandten
m Peking vorliegen, welche die Lage  in China als
ä u ß e r st gefährlich  schildern. Die Rebellen sollen auf
die Sympathieen der K̂aiserin-Regentin und zweier kaiser¬
licher Prinzen zählen dürfen.

Berlin , 5. Juni. Nach einem Telegramm über¬
fielen die Boxer  einen Schnellzug und plün¬
derten  die Reisenden. Mehrere derselben wurden ver¬
wundet, einige sehr schwer.

Unglücksfall in den Alpen.
Kussstein. 5. Juni. Vier Studenten der Münchener

Universität, Mitglieder der akademischen Sektion des deutsch-
österreichischen Alpen-Bercins, unternahmen während der
Feiertage eine Tour in das Kaisergebirge. Sie verirrten
sich jedoch und geriethen gegen Abend in eine Schneerinne,
wodurch eine Lawine hervor̂.erusen wurde. Ein Tourist,
Scamenö Meier aus Berlin, stürzte in die Tiefe. Erst am
nächsten Morgen erreichten die anderen drei Hinter-Bärstadt.

Der Krieg. '
. * London , 5. Juni . Die mit größter Spannung er¬

wartete Bestätigung  der Meldung über den Einzug der
englischenTruppeninPrätoria  dürfte noch einige
Tage auf sichw a r t e n lassen̂ da zahlreiche Buren-Commartdos
das Vordringen der Avanögmrde Roberts verhindern. Der be¬
fürchtete Guerillakrieg, welcher für die Engländer vcrhängniß-
voll werden dürfte, scheint bereits zum Ausbruch gekommen zu
sein. In den hiesigen militärischen Kreisen gewinnt nämlich
immer mehr die Ueberzeugung1>ie Oberhand, daß bei Plan
ber Buren dahin geht, ihre Leute zu schonen, sich in die Berge
zurückzuziehen und mit ihren8—10.000 Kriegern eine stete Ge¬
fahr für die Eroberer bleiben werde. Die Ausführung dieses
Planes würde die Engländer zwingen, eine ständige Armee von
125.000 Mann in Si -dafri-Va zu belassen, welche dann aber stets
in Gefahr schwebten, den gesammten Burenkräften Widerstand
leisten zu müssen. ,

* London, Juni . Aus Prätoria wird vom Sonntag
über Lourrnzo Marquez gemeldet: Prätoria ist von den eng¬
lischen Truppen eingefchlossen. die Buren haben den Widerstand
aufgegebrn. Die Stadt wird vom Bürgermeister übergeben
werden, sobald die Bedingungen festgesetzt sind.

* London, 5. Juni . Mornina Post legt großen Pessimis¬
mus an den Tag und sagt, es fei a b f u r d, zu glauben, daß der
Krieg jetzt beendet sei. - * „•

* 5. Juni . Der Senator Mason brachte im
Senat eine neue Tagesordnung ein, worin er die Hoffnung
ausspricht, daß England den beiden Buren-Republiken ihre Un¬
abhängigkeit'bewahren werde. Diese Tagesordnung wird wahr¬
scheinlich nicht angenommen werden. . '

» Kreuznach, 5. Juni . G r oß f ü r st K yr i 1l und die
Großfürstin Maria Paulowna  von Rußland treffen
zum Kurgebrauch  hier ein. Sie sind im Oranienhof ab-
gestiegen.

'•* Fulda , 5. Juni. Gestern wurde hier die Hauptver¬
sammlung des Vereins katholischer deutscher Lehrerinnen er¬
öffnet. Dieselbe ist sehr zahlreich besucht.

* Paris , 5. Juni . Die Zahl der Ausstellungsbe-
s u cher am Pfingst-Svnntage betrug 515,700.

Budapest , 4. Juni. Der hiesige angesehene Bau¬
unternehmer Herold  hat sich auf dem Bahnhose von
Fiume von einem Eisenbahnzuge überfahren
Waffen. Finanzielle Kalamitäten  sollen die Ursache sein.
BerannvorrUche Revalieure: Für den redaktionellen Theii: ftonnb
von Neffzern.  für Inserate und Ncklamenthril: Wilhelm  Herr,

fämmtlich in Wiesbaden.

Pflege die Haut!
Diese- Gebot der GesundheitSlebre wird rationell und mit wunder¬

barem Erfolge zur Ausführung gebracht, wenn man beim Waschen
sich der besten, der mildesten und fettreichen Seife bedient, nämlich
ToerittgS berühmte EulcnSeife . Mit DoeringS Enlen .Seifefoll
sich ein Jeder waschen, da- die Haut schön und geschmeidig erhalten
will. Toerings Eulen -Seife sollen alle anwrnden, die eine spröde
empfindliche Haut haben. Mit Doering'S EuleuTeife sollten un»
fehlbar alle Mütter ihre Kinder und Säuglinge waschen. Die Haut
bleibt schön, zart und frisch. Doering'S EulenTtife ist überall für
40 Ds ennig erhältlich. 277)23

Für « rnchleideude bieten wie allseitig schon lange ärzt»
irktz anerkannt , die beste Hilfe die elastischen Gürtelbruchbänder
von l.. Bogisch, Stuttgart , Reuchlinstr. 6. Wir verweisen zur näheren
Jnformirung auf das in be,Niger Nr. befindliche  Inserat.

Soeben wieder eingetroffen:
Gluten-Kakao

Gemüse- u. Kraftsuppen
Bouillon-Kapseln

SSi /121  Suppen -Würze
bei_trao _Anna Meuref, Westen dstrasse24 t Ccko Schar nhorststrasae.

'I

Tnr ii verein.
Heute Abend 8 " :

Empfang
unserer bei dem Gcsangwettstreit in Mannheim
mit dem 1. Preis sieggekrönteu Gesang

r»ege am Tauuusbahnhof.
Zusammenkunft um 8 Uhr im Bcreinsheim. Hellmund»

straße 2o.  Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet er¬
gebenst ein 6Z27

Der Vorstand.

15 . J - hrg- g. R, . . .

Dacksagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeil

nähme, ganz besonders für die reichlichen Kram
spenden, sowie dem Kath. Gesellen-- u. Männer
Verein für seine zahlreiche BetheiligungfQo '
wir hiermit unfern besten Dank. 33̂

Wiesbaden , den 5. Juni 1900.

Familie Krissel.

Dre am 1. Juli 1900 fälligen Pfandh »̂
Coupons werden vom IS . Juni a. er. in Berlin ' '
unserer Caffe und auswärts bei den btlanF
Pfandbries-Derkaufsstellen eingelöst. . .

Deutsche Grnndschuld-vank

werden

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . Juni er., Mittags ir UL.
den in dem Pfandlokal Dvtzheimerstraße li /13 11;.-^

2 Betten , 1 Sopha , 4 Sessel
1 Tisch. 1 Verticow , » W
verschränke, 1 Seeretär . i
Büffet , 1 Waschkommode
L Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Juni 1900.

Eschhofen,
6346 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

Perfeete junge

Köchin
ucht Stelle xu  feiner Privat»

kuche. 6316
Offerten unter E . H . postl.

«rrnithöl d. Siegen.

Maschttkit,T„c Klkiche.
wird Wäsche zum Waschen. , „ Waschen

und Bleichen angenommen. Näh.
Mainzer Landstr. 2. 2 St . h. 6335

Strickmaschine.
sehr gut strickend(Wolleu. Baum-
wolle), zu verkaufen.

Sedanftr . 11. Frtsp.
6332

Lehrmädchen, , die schon
gelernt, znr weiteren Ausbildung
sofort gesucht für Schneiderei.
6330 Helenenftratze 12 . II.

Junger Mann
sucht Sonntags und Abends Be.
schäftigung. Offertcr unter M. M.
an die Txped. d. Bl. 6344

Bersch, sehr gut erh.
Möbel

eine sollst. Kücheneinrichtung,
Einmachgläser u. versch. and.
HauShaltungsgcgcnstände w.
Wegzug sof. billig zu verk. 6341

Kirchgaffe 51 . 2 rechts.

WeltmsPckL 'Ä:
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr-
wert wird billig besorgt. 4969

Metzgergasie 20, 3
bei Stieglitz.

Für Kinißm!
Eine großeParthie Galanterie ».

Schreib , u. Spielwaaren zu
billigsten Preisen abzugrben. 6086

Gr. Burgstr. 10, im Uhrladen.

Freitag , den 3 . Juni er., Nachmittags S Uh»
werden in dem Saale

„Zu den 8 Kronen",
Kirchgasse 23,  dahier

1 Pounywagen , 1
mit sämmtlichem
1 Schirmständer , 84 Liter E
Wein , 71 Flaschen Wein u. 5

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Juni 1900.

Billard
ubehör,
g, 60 Lite»
laschenkifte,

6345

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

Verloren ss
ein kleines Packet mit

dlki PhotaMjihttll.
Abzug, gg. Bel, v. 2 Mk. a. d. Exp.

9leu  eröffnet
Ich habe hier

9a Michelsberg 9*
ein

kiilhtige Schreiner Scfauhwaaren-en-gros-Hsus
für Fußhodenlegen (Accordarbelt)
sofort gesucht. Näh.

Bismarckring 1k
6342_ (Neubau).

Uerloren
eine fflb . Damenuhr von Kloster,
mühie durch die vahnstraße. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Franken.
stcaße 9. 6326

eröffnet nnä äen liacken, Parterre,
auch für äen Detail - Verkauf einge¬
richtet . Auf Letzteres mache ich meine
früheren Abnehmer hiermit ergebenst

aufmerksam. 6209

leider - u. Küchenschr., Tisch bist.
zu verk. Wellriystr. 39 p. l. 6323

«Lin gebranckle-

Cisschränkchen
und eine Küchenanrichte mit
Aufsatz zu verk. Feldstr. 26 H.
H. Schneider.  6334
jfudwigstraffe 14 , 1 Parterre.
K Zimmer zu ve

Max8.Wreschner,
9a. Michelsberg 9a,

verm. auf 1. Juli.
Näheres Hinterhaus vart. 6339

neben äern Polizei «Revier^
4| 5cmabl . Hau » und Garten

m.Wäscherei für 38.000 M.
unter sehr günst. Bedingungen zu
verkaufen durch 6336

J . 'llBaad , Weilstraße 2.



Reichhaltigstes und neustes Rechtsbuch 533 iofimtlare etc.
Iflr U. prakf. gebrauch.

gi.  500 fleeetie
aUf 2000 Seiten.

ryftötet
tsicher!

elngerlchiete» Hrehlv der gesamten Relebsgesetisjebung in der best « gültigen fassang . £rsd)5ptende Auskunft auf allen
ligen gebieten sofort und für Zeden vmtindlld ), da jede Sache, Jeder Begriff unter entrprechendemStblagworle im Alphabet mflbetoi tu
H. ßa. 2000 Seiten. 2 Bde. 8ro*»okla«, geh. 20 M., in Isalbfr. 24 M. vurch jede Buchh. cd. Yerm . yillzer Verlag , Sarlin W. 0.
monatliche Ratenzahlung von M. 3.— liefert das complette Werk 3091:

Moritz & Munzel , Buchhandlung, Wiesbaden, Wilhelmstr. 52.

an Staats - und Communalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter „L. T. 1852“
hauptpostlagernd Frankfurt a. M. 2936

reli Paris
Lmiag, 10.Juni.
achte itt Paris , Schnell
fahrt II. Cl. hin u. zurück.
pole Hl. 182 .

|g - Prospekte und Anmeldung
d. Reisebureau °-i«

Frankfurta. M. und Wiesbaden.
Männer- Gesangverein.Union".

«tag, den 10 . Juni cr., von Nachmittags 3 Uhr
i günstiger Witterung)

ftoijcs Sommerfell
auf dem

Turnplatz(Distrikt Atzelberg).
Ist laden hierzu unsere gesammte Mitgliedschaft, befreundete Ber-
fotoie Freunde und Gönner der Vereins und ein verehrliches
.... Wiesbaden- ganz ergebenst ein.
ür Unterhaltung , Musik und GesangSvorträge , vor«
U Speisen und Getränke (Germania-Bier ), Kindcr-
rk. ist bestens Sorge getragen. ^338

L_ ^ Der Parftand
hn-Afelier Paul Rehm,

Langgasse 28 , Ecke Kirchhofsgaffe.
»-f* Zahnoperationen, Plombieren in Gold, Amalgam und
rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kantschuck mit u. ohne

platte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9—6 Uhr. 6189Badehosen

jedes Stück zu 2 « P tg.  bei 6321
»eie Lemi,8.Mauritiusstr. 8.

Achtung!
ch empfehle mich im

AOrtizkn tum Zchilhinachttarbkilkit.
atureu zn billigen Preise ». ^ n , 6324Friedrich Weiland . Dotzheim, Rheinstraße 8.

ihleil-KMvsverküuf
Wjen KohlengeschästrS ist zu vergeben. Offerten unter A. K. 6325
^Ben ..Sln,.- hier._ _ _ 6326

Züßrahmtaselbutter
kteuriffrtem Rahm der Molkerei Züschen, bekanntlich die
teste Qualität , ständig frisch, liefert bei 5 Pfv. und mehr
£ Wiesbadenh Mk . 1 .12 . , f4?}®
«.Schwanke , Schwalba cherstr. 49, Nähe Michelsberg. Telef.414

' Zn verkaufen
ersten und zweiten Ranges, gut gehende Wirthschaften,

. Landhäuser, mit und ohne Stallungen, in allen Lagen,
Däuser, Prioaihäuser, mit und ohne Stallungen und Werk«
»hier und Umgegend,
stücke, Bauplätze, kleineu. größere Gärten. Bauptätze für mehrere

^Häuser. Habe mehrere rentable Häuser, für die auch Grundstücke oder
M Häuser in Tausch genommen werden. 6249

Mathias Feilbach , Agent,
5 . Rikolaüstraffe 5.

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem LurhauS. mir kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa Nerothal, schönem Garten, Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Villa Gustavsreytagstraßc, schönem Obst» und Ziergarten,

15 Zimmer,
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

Rentables Haus Rheinstraße, Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden GejchäjlSuiann geeignet. Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh . Schäffler . Jabnstr. 36.
Rentables HanS . ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt, Werk»

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M.. Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schäffler , Jahnflr . 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr, Kaiser
Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.
Villa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.

Etagenhans , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil

durch Wilh . Schäffler , Jabnstr. 86.
Rentables HanS , oberen Stadttheil, mir sehr gut gehendem

Holz» und Kohlengeschäft zu 48,000 M.. kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schäffler , Jahustr. 36.

von

J , & € . Firmenicb,
Hellmundstrasze 53,

empfiehlt sich bei An» und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,
hiervon eins mit Gcjchäft, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Einige rentab . Häuser mit Werkstätten im Preise von

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
I . 8i E . Firmenich , Hellmunbstraße 53.

Ein Eckhaus mit gutgehendem Eolonialw.-Geschäft, welches
Laden und Wohnung von 3 Zim. und Zubeh. frei rentiert,
zu verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Häuser in Schierst., Niederwalluf und
Eltville, theils ganz neu. im Preise von 15—42000 Mk. zu
verk. durch I . £ C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein ueueS sehr schönes Landhaus am Bahnhof
Dotzheim, mit oder ohne groß. Terrain, auch für Fabrikanlagen
geeignet ist zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere Dille » Emferstr., im Preise von 20—65000 Mk.,

worunter einige für Bauspekulanten sehr geeignet, zu verk. durch
I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Schiefergrube mit vorzügl. Schiefer und ein
Eiscnsteinbergwerk in der Nähe v. Altenkirchen sofort zu
verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräumeod.
Terrain, wo sich solche erbanen lassen, in den versch. Stadtlagen
zu verk. durch I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gut gehender Wirtbschaft. auch für Metzgerei
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für 54 000 Mk. zu
verk. durch I . 8* C Firmenich , Hellmundstr. 53

Eine gröffere Anzahl rentab . Etagenhäuser , süd»
und westl. Stadttheil, sowie Pension- und HerrschastS-Billen in
en versch. Stadt- und Preislagen z. verk. durch

> ILE.  Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ä Bruchleidenden 'S 1
empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe ge¬
tragenen , solid und dauerhaft gearbeiteten _

Gurtelbruchbänder ohne Federn,
Leib- und Vorfallblnden. Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung,
deshalb jeder Versuch befriedigend . Kein Druck wie bei Foder-
bändern . Mein Vertreter zeigt Muster vor und nimmt Bestel¬
lungen entgegen in Wiesbaden Sonntag , den 10. Juni , 11—12 Uhr
Hotel Quellenhof, Nerostrasse. 841/25

Ban dagenfa brik
L. Boainch , Stuttgart, Reuchlinstr. 6.

Wolken Sie sich vor Mißerfolgen
schützen, so gebrauchen Sie als fit
gegen alle Peiniger der Jnsectenwelt ohne jede Ausnahme wie
Flöhe, Fliegen, Motten, Läuse, Wanzen. Kakerlaken. Schwabe»,
Milben, Ameisen, Blattläuse etc. etc. die sich einer kolossalen
Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit und ungewöhnlichen
Vertrauens erfreuende Specialität Ori . Dar Vorzüglichste und
Vernünftigste gegen sämmtliche Jnsecten. Vernichtet radical
selbst die Brut , ist dagegen Menschen und HauSthieren garantirt
unschäblicki. Für wenig Geld zuverlässiger. staunrnSwerther
Erfo lg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt.

f Man lasse sich keine veralteten Mittel
♦ als „Ersatz " oder .ebensogut"

aufhängen. Man weise sie entrüstet zurück und verlange aus¬
drücklich Ori , welches radical tötet und nicht nur betäubt.
Nur acht und wirksam in den verschlossenen Originalcartons
mit Flaschek 30 Pfg., 60 Psg. und M. 1.—t  niemals aus¬
gewogen. Ueberall erhältlich . 333/60

Verkaufsstellen durch Placate kenntlich.
Engros -Verkauf : Drogerie Otto Siebe rt, Marktstr.J

Gtsunflheits-
Bi&den

I. Qualität
per Dtzd . 1 M.

Dtzd . 60 Pf.

Ü Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystierspritien
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Drogonhandlun?,
Klrchgasse 6 * — Telephon 71 ? .

Mmann’sBuhrperlen
das Best«ans li«Mllu.Darrmalz.

Genever. Alter Korn.
Steinhäger. P

Fürik-Zckh«. xjcberall zu haben.

Hier ! Hier ! Hier!
frische L.cde-Eier 8 St . » Pfg . 85 « t. 1.1«
schwere „ „ ä „ 5 Pfg . 25 .. 1.20

n Steter . ^ „ 2 * II .. ?8 .. 135
„ Jtal „ „ per Stück « rr 7 Pfg.
Meinl ! Mehl ! Mehl!

allcrseinstes Blüthenmehl p Pfd . 20 Pfg.
10 Pfd . 1.80.

Feinstes Kuchenmehl p. Pfd . I« «. 18 Pfg.
3328 1 « Pfd 1 .80 u . 170.

Confum-KaUe j?
478 Telephon 478

Möbel und Metten
gut und billig zu hüben, auch Zahlungserleichterung.

A.  Leich er , « delhcidstraffe 40
90»
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Kinderwagen,Sportwagen, Kinderstühle
Große Auswahl Neuheiten

vom einfachsten bis elegantesten, allen Ansprüchen genügend.

Enorm billige Preise. Man vergleiche!
Elegante Kinderwagen zn Mk. 10 , 18 , 20 , 22 rc.
Hochmoderne Promenadewagen zu M. 30, 35. 40 bis 100 Mark. _

Nt«! Rkmndt Kindttwagk», tieutc Art, ganz weiß. Neu!
Neue moderne Holz - u. Rohrsportwagen ein- und zweisitzig, in allen Farben und

Formen, auch mit Schirm oder Verdeck zu M. 7 , 8 50 , 10 , 12 , 15 , 18 , bis 65 . .

iatenf-JiinfcMe, sura unbJ”,<bc,9ftcaen rait u_ _ _ , Eßtisch und Closeteinrichtung , fein lackirt, zu
Mk. O. 8 .50 , IO , 12 bis 30 Mark. Niedrige Kinder -Stühle von 1 Lik. an.

Vorgenannte Artikel sind meine Spezialitäten und werden nirgends so
billig und in solch großer Auswahl geboten. 4025

Man vergleiche die Kreise! Man beachte die Schaufenster!

Kaufhaus Führer, »»
Telephon 2048 . (Neue Nummer).

Gnädige Frau, der Milchzucker ist zu Ende, soll ich frischen holen?
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von

Fritz Bernstein,
Wellritzstratze 35 oder Moritzstratze 0.
denn dort giebt cs durch den großen Absatz in diesen beiden Geschäften stets frischen
und ist

Berntzck's flitäjuto
auch garantirt chemisch rein. 3899

empfiehlt;Regalia,
Bekannt «! llchung.

Wir beehren uns, ergebenst mitzutheilen, daß uns durch Verfügung der
Intendantur des Kgl. Theaters der

Loumkmf
für Villets zu«, Kgl.Theater

für eine bestimmte Anzahl Karten, die uns jeden Tag zur Verfügung gestellt
werden, übertragen wurde.

Abgesehen von unserer eigenen Anregung dieses Vorverkaufs entspricht
derselbe zahlreichen Wünschen Einheimischer und Fremder.

Wir gestalten uns, besonders darauf aufmerksam zu machen, daß sich
hierdurch dem geehrten Publikum die Möglichkeit bietet, auch während der
Stunden, in denen die Kgl. Theaterkasse geschlossen ist, Karten bei uns sofort
lösen zu können.

Es sei noch bemerkt, daß die Zutheilung der Villets für diesen Vor¬
verkauf uns überlasten ist im Gegensatz zum Vorverkauf für die Mai-Festspiele,
bei welchen die Zutheilung der Villets der Intendantur des Kgl. Theaters ver¬
tragsgemäß Vorbehalten war.

Theaterbilletbestellungen effectiren wir auf mündliche, schriftliche, tele¬
phonische oder telegraphische Ordre. 6318

Universal-Neisebüreau
J.Schottenfels&Co.,

Fahrkartm-Verkaufsstelle
der Kgl Preußischen Staatsbahnen.

Agentur der Internationalen
Eisenbahn-Schlafwagen-Gesellschaft.

Vorverkanfsstelle des Kgl.Theaters in Wiesbaden.

Prämiirt.
Billige
Preise. Faps

Tunika-,
Falten-,

Blatte
Röcke,

Schneider-
Tilllen

Blonsen-
Teil len

Hemdbloneen
Borgen-

klelder
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzüge
Jackete

Cape«
Mäntel

eto.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
aeitungen ,Zuschneidewerks etc. gratis.
IntMnittmaniifact..Dresden-N.8.

hochfeine 5 -Pf .-Cigarre Carl Henk,
Gr. Burgstrasse 17.

Fertige Schnitte

Gelbe u«mBraune
sowie schwarze Ciicvroauz-  und Kid-Ledr
ferner alle feine Lederar ten , Ledermöl
taschen , Pferdegeschirre etc , werden am~

reinigt und aufgefrischt durch meine
Brillant - Creme

ein sorgfältig hergestelltes Präparat ohne
oder sonstige dem Leder nachtheiligo Substan^

Vorräthig in weiss, schwarz, gelb und brann • '
Gläsern ä 0.50 und 0.85 Mk. '®

Ferner empfehle ich:
Brillant - Glasur

zur Erzeuguug eines matten farbigen Glanze«
Lederwaaren , namentlich bei abgetragen geik̂

und braunen Lederschuhen.  r lasche
Pinsel 0.60 Mk.

Stiefel - Lack
znm Auflackiren von Glam.leder. Fi. 0.30 und

0.50 Mk,

Blacking
feinster Lack zum täglichen Gebrauch bei La^ .
stiefeln , speciell Offizierstiefeln, sowie bei Pferde

geschirr . Fl . 0.90 Mk.

Dr.M.Albersheim,
S Wiesbaden wSSSSSSSu
■ Frankfurt a . Bf., Kaiserstrasse 1.

■ ■ Versand nach auswärts gegen Nachnahme. Bl

Heule
kommen in den Vormittagsstunden im

Mainzer Warenhaus
eine Unmenge 61S6

zu unglaublich billigen Preisen in de»
Verkauf.

Die Reste sind auf Tischen übersichtlich geordnet.
Preis- und Meterzahl £

an sedem Rest genau bezeichnet.

Nur kiiiml Wöchentlich: |
Nelle-verkauf.

erhalt Jeder
beim Gebrauch

Schatz'S prämiirten Futterarten:
Eingfutter f. Kanarien, Ferner
Drossel-, Dompfaffen-, Fin
ken-, Nachtigall-, Papagei¬
futter, Gierbxod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sichert . Markt-
siraße und Schwancu -Drogerie
August Dielman», Bismarck-
Ring 31, Ecke Frankenstr. 2999

Der Conkursansv erkauf ind

VEKigarreilM
5  Taunusstratze 5

findet von jetzt ab zu
DM *Einkaufspreisen
statt. Ausgenommen von der .
Mäßigung sind nur Wendt'sche nikotl»-
unschädliche Fabrikate.

Der Concursverwalttt^

10/166 Tropon
Nahrungs-Ei weiss.

Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und Muskel
Substanz um, ohne Fett zu bilden. Tropon hat daher b
regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme der Kraft*
bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann allen 8p«i*«n
unbeschadet ihres Kigengeschmacks zugemischt werden . 1
Tropon hat den gleichen Ernährnngswert wie 5 Kilo BloA-
fleisch oder 180—200 Eier und kostet dabei nur Mk. 6,40 Pr0
Kilo , ist also um die Hälfte billiger als Fleisch . Bei diese*
niedrigen Preise ermöglicht die Anwendung von Trop ®*

im Haushalt ganz bedeutende Ersparnisse-

Vorräthia in Apotheken , Drogengeschaft *®*
Delicatess - u . Colonialwaaren - HandlunÄ 6®*

Tropon-Werke, Mülheim-Rhein.
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MIchlingm des Todes.
O Roman von B Felder»

1ttS  Sie haben Recht, gnädige Frau." sagte Nina, „und
"̂ .En von Herzen dankbar dafür. Nicht, danichmemes

bin -rreundes Beweggründe unterschätze, aber der«schmerz,
^tteueuZt worden zu sein, wäre viel größer gewesen
°°̂ 2ürliche Enttäuschung, die ich jetzt empfinde, mich von
S,, ' .cll  so früh trennen zu muffen." .
^ bin auch ich froh, datz Frau Alling gesprochen hat,,

Mnton mit liebevoller Zärtlichkeit. „Ich mutz
'^ kennen, mein theures Kind, daß mir recht banallch

2 tbe war; aber Sie wissen, wie ich mich stets den An,ichlen. . Zaunes miterordne." ^ ^ „ r ..
% weiß, daß Sie die beste Gattin der Welt find, lachte
"̂ ' Uud wann gedenken Sie abzureisen?"

wmaen ftüh. mein liebes Kind."
E bald?" ries Nina betroffen. „Und muß es denn

ißä  ist unumgänglich nothwendig . meine Theure.
--rdeu sich Nicht härmen, geliebtes Kind?"
"normen?" wiederholte Frau Hildegard lachend.

Ä bedauere die Nothwcndigkeit, welche mir so unerwartet
liMu Freunde entreißt, aber ich iverde nicht in nutzlosen

lâsjm versinken, meine theure, theure Frau Toctor." be-
k Hildegard zog sich zurück und versprach ihren Gästen, ihrer
. A,',vfaua§zimmer zu harren. „Es war besser," murmelte sie,
^ das zu sagen. Ich habe mir dadurch ihr Vertrauen ge-
Mxn das ich mir nun auch zu erhalten trachten werde. Bis

j,a»es Geständnis; der Verschwörung, in die ich mit Dp
fctt bin mir unbedingt aufgedrängt wird, soll sie an meine
ŝ -iditiakeit und mein Wohlwollen glauben. Des alten Mannes
ES war einfach lächerlich, ja kindisch, und doch bestand er.
tr ncö sonst so gutmüthig au der Nase führen läßt, mit uner-
!̂ tierlichem Eigensinn darauf. Wie immer, habe ich trotz alle-
Lmeine Ansicht durchgesetzt."
F Während sie vor dem Spiegel ihres SchlafzimmersHaar

Anzug ordnete, öffnete sich plötzlich die Thür, die mit
As Sohnes Gemächern in Verbindung stand, und L.r. Allmg
r e$cm Himmel sei Dank, daß Du in Sicherheit bist!" rief
-iu"vildeqard, beide Hände aus des Lohnes Schultern legend
Snh ifint mit vergötternder Liebe in die Augen schauend . „Aber
velchcr Erfolg? Sprich schnell, mein Kind, ich habe nur eine
1/WAchen Eriolg. Mama? Ach' so — ich dachte gar nicht
wehr"daran; es liegt mir so unendlich fern! — 'Natürlich den
leiten—wie immer!" ^ ... m , r
P BUnb die Gefahr, die Du zedes Mal laus,r. Berthold?
Mene sie erschauernd. , . .
fl Dr Alling richtete seine hohe Gestalt mit herausforderndem
Stolz empor. „Ich fürchte die Gefahr nicht." lachte er. ,

Aber ich. ich— Berthold! Ich beschwöre Dich, entsage
dic'em waghalsigen Treiben! Bedenke doch, Kind, daß dieses
Mdchen allein uns schon bereichert, und wenn die Kleme und
ihr Pater erst tobt sind, wird unser 2l«itheil ein fürstlicher
sein. Versprich mir. jetzt nur daö eine Ziel im Auge zu de-
halten. Berthold!" , .. .

„Ich werde es mir reiflich überlegen, Mama, erwiderte
der junge Mann, und ein seltsamer Ausdruck flog über seine be-

MDll Mutter schlang ihre Arme um des Sohnes Schultern
und küßte ihn. „Ich kann jetzt nicht nur glücklich scheinen, ich
bin es auch," seufzte sie erleichtert auf. aber die freudige Er-
rcqunq wich bald neuer Besvrgniß. „Und die Polizei, flüsterte
ße. einen schaudernden Blick in den hellerleuchteten Eorridor
iverfend und des jungen Mannes Handgelenk in nervöser Has
erfassend. „Bist Du auch gewiß, daß sie Dir wirklich nicht aus
die Spur ist, Berthold? Bist Du mich gewiß, datz fie Deine
Lrrkleidung nicht durch'chaut haben?"
k . „So gewiß, als ich lebe. Mama! Ich habe me auch nur
den leisesten Anstand gefunden; die Leute prüfen und besehen
kaum— sie nehmen mir alle Noten ab, als wären sie echt."
- Dr. Alling entserme sich wieder, um sich in das Empsaugs

zimmer zu begeben. In Gedanken verloren schritt er aus einen
großen alterthümlichen, reichgeschnihten Sessel zu, legt seine Hand

Aber

auf dessen Lehne und versank so sehr in seine Träumerei, daß
er seine Absicht vergaß. sich niederzusetzen. „Ja , .hauchte er.
„sie ist ein Engel, so schön, so lieblich, so anmuthig Soll ich
gestatten, daß sie geopfert werde? «voll ich nicht lieber—.

Er hielt plötzlich inne. In dein Thürrahmen ihin gegenüber
stand Nina mit rückwärts gewandtem Blick. Ohne Hut und
Mantel von dem hellen milden Licht des Kronleuchters uber-
strömt. ' sah sie trotz ihrer Ermüdung und trotz ihres «nsachen
Reiseanzuaes unbeschreiblichentzückend aus. . M

Berthold Alliug's Augen erglühtenm gesahrlicher Be-
wuw.erilnĝ ex  wieder vor sich hin. „Tausendmal ist sie
der Änstrengungen werthl Und - sie ist in meiner Gewalt! —
Nun, wir werden sehen!" .

Noch hatte Nina die Schwelle nicht überschritten, als auch
Hildegard, Dr. Wynton und dessen Frau erschienen.

hoffe, mein Diener hat sich ihnen verständlich und
nützlich gemaiht, Herr College." bemerke Berthold sich ver-
kindlich zu dem allen Herrn wendend. „Er spricht allerdings em
schauderhaftes Englisch—" , . . . . .

. Ach, ihr Kammerdiener ist ein prächtiger und geschickter
Bursche, lieber Alling." lachte Dr. Wynton. Er scheint mir
förmlich zu schade zu einem bloßen Lakaien.", ,

Dr. Alling lächelte eigenthumlich— seine Mutter blickte
mit einer gewissen Scheu aus. c«ts. u

Die Ankündigung des Abendessens riet btc kleine Gesellschaft
aus dem Salon in das Speisezimmer. Dr. Alling präfidwte
der Tafel mit der gleichen hofmännischen Eleganz, die seine Be¬
grüßung der Gäste ausgezeichnet hatte, doch trotz ihres Stolzes
auf den Sohn vermochte Frau Hildegard sich einer wachsenden
Besvrgniß nicht zu erwehren.

'Wird er die Thorheit, den Wahnsinn begehen,' dachte sie.
sich'in das Mädchen zu verlieben? Und in dieser kritischen

Lage? Nein! Nein! Ich mag es nicht glauben! -so toll wird
er'hoffentlich bei all' seiner Leichtfertigkeit nicht sem." .

Ihr unbehagliches Sinnen wurde durch Ninas Stimme
unterbrochen, die sich an Dr. Wynton wendete. Eine Pause
in der leichtfließenden Unterhaltung benutzend, beschuldigte die
junge Dame ihren allen Freund neckend, das Schloß heimlich
verlassen zu wollen. , . _ f ,, . . . .

Die Bestürzung des Doctors bei dieser Anklage ries die
Schloßherrin zu seinem Beistand auf. Als sie ihre Erklärung
beendigt hatte, dankte er seiner Helferin mit̂ warmer Herzlich¬
keit. „Ich freue mich, gnädige Frau, daß Sie Nina unsere
Absicht verriethen," sagte er eifrig. „Ach ich dachte nur mit
Abscheu daran, Sie. mein liebes Kind, zu hinter gehen, nickte
er dem Mädchen zu. „Sie dürfen niemals daran zweifeln, daß
ich es treu und gut mit Ihnen meine. Es war nur einer
meiner vielen Schnitzer, Töchterchen, für den ich mir Ihre Ver¬
zeihung erbitte." w t • „

„Ein Schnitzer." lächelte Dr. Alling, wahrend seine Augen
bewundernd auf dem lieblichen Gesicht Nina's ruhten, „dessen
ich mich niemals schuldig gemacht haben würde. So kurz auch
meine Bekanntschaft mit Fräulein von Harding ist, weiß ich
doch, daß die junge Dame das Unvermeidliche mit echt weib¬
liche»! Muthe zu ertragen verstehen würde."

Nina blickte mit sanftem Errvthen und einem Blick des
Dankes aui, aber der rosige Schimmer vertiefte sich schnell zu
heißem Erglühen. Das Feuer. welches des jungen Doctors
Augen ausstrahlten, ivar nicht mißznverstehen.

Frau Hildegard's scharfe Beobachtung hatte das Ganze
schnell erfaßt. Zn zorniger Erregung hob fie die Tafel auf.
,Er ist wahnsinnig!" sagte fie sich. „Und das Mädchen hat
trotz aller Arglosigkeit und Unschuld bemerkt, was in ihm vor-
geht! Zch werde die Kleine schleunigst bei Seite bringen, und
morgen früh mit ihm sprechen, — heule Abend nicht mehr.
Er soll die Nacht zun» Ueberlegen haben.

20. Capitel.
Eine mitternächtliche Erscheinung.

Nina war sehr froh, den Aufmerksamkeitendes schönen und
liebenswürdigen Hausherrn entschlüpfen zu founcn. Ihr empfind¬
sames Zartgefühl ivar beunruhigt worden und in ihr Gemüth ein
Unbehagen eiugezogen, dessen' Grund ihr zuerst selbst ein Ge-
heimniß war.

Dr. Alling las die Vorgänge in ihrer Seele und ver¬
wünschte seine Thorheit. Veraebens bemühte er sich, das junge
Wesen wieder in eiilznun.'^ en.

XV . Jahrgang.

Nina suchte ihre Gemächer mit tiefem Bedauern darüber
auf. daß Sie Hildegard Alling's Gast geworden war. .

Soll ich morgen nicht lieber mit den Wyntons wieder ab-
reisen?" fragte sie sich, als sie sich Stunde auf Stunde schlaflos
auf ihren Kissen hin- und herwarf. Sie wußte ja nicht, daß
man sie im Guten oder mit Gewalt daran verhindert hätte,
dachte jedoch weiter: „Aber wie könnte ich das? Eine ältliche
Gesellschafterin ist für mich ebenso unentbehrlich wie eine
Kammerfrau, und die schleunige Rückkehr der lieben alten
Leute nach London schließt die Möglichkeit aus, mir vor ihrer
Abreise eine passende Beschützerin zu besorgen. Was soll ich be-
ginnen? Kann ich mich für eine unbestiinmte Zeit in die Well
hinauswagen, ohne eine andere Gefährtin als Brigitte? Nein!
Kann ich in meines Vaters Haus und zu den tödtlichen Machi¬
nationen meiner Stiefmutter zurückkehren? Nein! Niemals!
Niemals!"

In ihrem schaudernden Entsetzen bei der Erinnerung an
Sabina richtete sie sich, laut stöhnend, in ihrem Bette auf. Von
dem entgegengesetzten Ende des großen Zimmers drang ein sonder¬
barer raschelnder Ton an ihr Ohr. Das Feuer, welches dte
kühle Feuchtigkeit der dicken Schloßmauern zu jeder Zeit in
allen Zimmern der verfallenen Burg nothwendig machte, glühte
noch im Kamin und überstrahlte die altmodischen Tapeten und
das kunstvoll geschnitzte Mobiliar mit einem matten, unruhig
flackernden Schimmer. In dieser düsteren, geisterhaften Be-
leuchtung bemerkte fie, dicht au die Wand gedrückt, wie von
einem Nebel umhüllt, eine hohe, regungslose, von weißen Ge¬
wändern umflossene Gestalt; ein bleiches, ,vie im Tode erstarrtes
Gesicht kehrte sich ihr zu, und brennende Augen bohrten sich mit
unheimlichen Blick in die ihrigen. Mehr sah sie nicht. Das
Grauenvolle der Erscheinung, in Verbindung mit den An-
strengunaen des Tages und den Schrecknissen der Nacht, er¬
wiesen sich zu übermächtig für ihre ohnehin erschöpfte Kraft.
Lautlos sank sie in ihre Kiffen zurück. Eine tiefe Ohnmacht
umfing ihre Sinne.

Als sie wieder zum Bewußtsein'erwachte, stahl sich das graue
Licht der Morgendämmerung durch die langen schmalen Fenster
ihres Alkovens, und Brigitte schürte die erloschenen Kohlen des
Kamins zu neuer Flamme an. Sie hastete sich dabei sehr,
schaute sich scheu und zitternd um und sprach die Baronesse
mehrmals an.

Nina regte sich nicht und ließ Brigittes leise Anrede unbe¬
antwortet. Sie wünschte, allein zu sein und über das so geheinmiß-
volle und grauenerregende Ereigniß der Mitternacht nachzudenken;
auch wollte sie Zeit gewinnen, ihr Zimmer einer genauen Prüfung
zu unterziehen.

Brigitte, welche ihre neue Gebieterin schlafend wähnte,
schlich sich ebenso geräuschlos fort, wie sie eingetreten war, dabei
noch einen besorgten Blick zurückwerfend.

Kaum hatte sich die Thür hinter ihr beschlossen, so erhob Nina
sich von ihrem Lager, kleidete sich hastig an und untersuchte
mit Eifer jeden Winkel des Raumes, der fie beherbergte. Ihre
Bemühungen blieben erfolglos. Nirgends war eine Ta;retenthür,
nirgends ein verborgener Eingang, nirgends Etwas zu entdecken,
was die plötzliche Anwesenheit des nächtlichen Besuches, der ihr
einen so furchtbaren Schrecken eiugeflößt hatte, zu erklären
vermochte. Die breiten, mit verblaßten, einst von Meisterhand
geschaffenen Fresken geschmückten Wände verriethen keine Spur
einer Verbindung nach außen.

Die Frage, ob die fremdartige Erscheinung durch eine der
beiden hohen Flügelthüren eingetreten war, mußte Nina sich
entschieden verneinen. Ihre Augen waren well geöffnet gewesen,
als sie ihren gespenstischen Gast erblickt hatte, und ihr Bett stand
so, daß Niemand aus- und einoeben konnte, ohne von ihr ge-
sehen zu werden.

(Fortse tzung folgt.)_

Herren-Socken
leichte, das Dtzd. von 75 Pfg . an,

schwarz, lederfarbig, beige maco
das Paar za 45 Pfg.

Bessere Qualitäten in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen.

L. Sckwenck , Mühlgasse9
4790 1873 gegründet 1873.

Nur acht, wenn direkt von mir bezogen.
schwarz, weiß und farbig von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter —
zu Roben und Blousen! — An Jedermann franko und verzollt ins
HauS. Muster umgehend. — Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

6. Henneberg,Seiden-Fabrikant,Zürich
Königl. und Kaiser!. Hoflieferant. 2545

The Berlitz School
WiUielmstrasse4, 3. St.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Französisch, Eugliscli, Italienisch, Russieb. Spanischu. Deutsch. Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Correspsndenz , Lltteratnr , Grammatik . Ilebersclzunsen.

Unterricht in Klassen, Zirkeln uud Einzeln, für Damen und Herren, von Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt det
Schüler von der ersten Leetion an frei sprechen. Beste Relerenzen von deutschen und ausländischen Gelehrte und Schulmännern . Schüler, welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz Sohonol“ belegtenLectionen nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen erhalten. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung !» und Controle des Herrn Prof
Berlitz und ist°nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Proheloctionen und Prospecte gratis . An»
Meldungen und Eintritt jeder Zeit* 4970

Sp eciofDamea-lei fiige fdiftft«°»iü. itfoifiliuus,
I 5, Friedrichstraße5, nahe der Wilhelmstraße. M18

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

1 Ihiutfinmüiieiteii,
fo| ®c angeborene, 5332
Sprechstunden Werkt ags Vorm.10- 12 Nachm. 3—5 Uhr.

Woitk « ,
^oiser-Friedrich Ring 30 , nahe her Ringkirche.

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Atten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhalkungen von Versteigerungen unrer billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iHöbrlfianblung, Guldgalfk 12.
Taxator und Auktionator.

Frißtkll iu und außer dem Hause.
Anfertigung eleganter Haararbeit.

Haarfarben nutet Garantie(Audulutm).

Ji 'unstanstalt
für

Glasätzerei und Schildermalerei
von Emil Rudolph , Wiesbaden,

Karlstrasse 30 und 40,
Billigste Berechnung und prompteste Bedienung. 5299

Preislisten und Skizzen kostenlos.
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RoffMugs-Nuzeiger
»S. Jahrgang . Nr.

Wohnungs-Gesuche
Unterbeamter

sucht leeres Zimmer. Off. unter
A. 6264 q, d. Exp, d. Bl. 6264

Alleinst. Frau sucht ein 6143
Zimmer

in der Mye d. Hilfkirchea. 1. Juli.
Näh Ludwigstr. 6, bei Nickel.

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Rheinstraße 96,
Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
Zubehör auf sofort zu verm.
Näh. Part . 586

5 /immer.
Blumenstr. 6

Bel-Etage. 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugeben.
Näh, das, bei Heß, 2. St . 4912
Lelencnstrasie 30 , Ecke Well»
&  ritzstraße . Belletage. 5 Zimmer
u. Zubehör (Preis Mk. 700) auf
1. Juli z. v. Näh, daselbst. 5449

4 Zimmer.
de Luxcmburgstr. u. Herderstr.
gegenüb. d. freien Platz sind

3 u. 4 Zimmcrwohn . mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf 1. Juli od. 1. Okt. zu verm.

Näh. Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr.-Ning 96, l. p. 5980

4 Zimmer, 2 Mansarden undZubehör 3 St . 4413
Moritzstraße 15, 1, St . l.

N-rSounniiifrg,
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche re. per sofort abzugeben.
Näh. Exped. u. Nr . 4913.

ZLWcrlrW!
2 möbl. Wohnungen, je 4 Zimmer
mit Küche, zwischen Hofheim und
Lorsbach, direkt am Wald, nebst
großem Garten, sof. zu verm.

Koch. Hammermühle
3100 bei Hosheimi. T.

3 Zimmer.
«Nlbrechtftraste 9  Mansarden-
$ Wohnung. 2 Zimmer mit
Küche(Preis 240 Mk.) an ruhige
Leute per 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Parterre. 5773
Moritzstr . 1b, Hlrh., 3 Zimmer
Ml u. Zubehör per 1. Juli.
4414 Näh. 1. St . links.

Schöne3-Ziiu.-Wch>.
nebst Zubehör auf 1. Juli zu
verm. Riehlstraße4. 6131

3 immermannstr.8.Hth.1.St.r.,3-Zimmer-Wohn. auf gl. od.
später an ruhige Fam. zu verm.
Näh, daselbst._ 8769

1 Zimmer;
Freundliche Mansarde sof. zu

Derm. Gustav-Adolsstr. 3, 2 St . l.
bei Leliolr. 5378

Sliflstraßc 11, 2 Tr . behagl.
bill. Zimmer für distg. Herrn oder
Dame, bei ebenj. Dame, mit od.
Pension. 6241
arrellritzstraße 38. 3. St . Hth.»

schön., gr. Zimmer a. ruh. L.
a. 1. Juli z. verm. Näh, i. Lad. 6360
»uhige , anständige, möglichst un-
N abhängige Frau , freundlichen
Wesens, könnte bet alleinstehender
Dame eine kleine

Küchem. Kchbodtil
(als Wohnung) evtl, gegen Verricht¬
ung leichter Häusl. Arbeiten in den
Vormittagsstunden miethen. NäherS
nur mündl. Gest. Angebote unter G.
D. 6380. a. d. Exp. d. Bl. 6280

Möblirte Zimmer*
SleiAltg | schön möbl.Zimmer mit
1—2 Betten mit Pension, auch
wochenweise, abzugeben._ 6040
(> reundl. Zimmer finden 1 oder
tj  2 junge Leute LogiS.
6285 Blücherstr. 12, H' h. 2 l.

Bleichstr. 27 3, möbl. Zimmer
an Herren gleich oder später zu
vermiethen. 6239

in möbl . Zimmer mit 1 dis
3 Betten sof. z. vermielh. 6319

Blücherstraße6, 2. St . r. Borderh.
2 reinl . Arbeiter erhalten

sofort billig ein schönes großes
möbl. Ziuuner. 6301

_ Feldstr. 17, 1 r.
Junge anst. Leute erh. sof süe

10 M. wöchentl. g. Kost u. LogiS.
6100_ Hermannstr. 8, 2.

Solider Arbeiter erhält LogiS
Karlstr. 33, 2. Hth. 3 St . r. 6246

Eiu möblirteS

ßaUiauitiiiinftg
billig zu verm. MauritiuSstr.8,2 St.

MoritzSr. 50, g
Zimmer zu vermiethen. 5750
fCm schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. 4140
Oranienstr. 54, Mb. 1. St.

6b brave Mädchen ob. rein !.
6 Arb . find. fand . Logis.
5882 Römerberg 30, Hths. I . r.
Mslestendftratze 5 , 2 rechts,

finden b. Herrn gute Pension
auf sofott. 5900

Aorkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1838

Anständ. junge Leute erhalten
gute Kost U. LogiS pro Woche1«Mk. 3550

Zimmermannstr. 9,1 r.
Liftöbl. Zimmer mit und ohneMPension in waldreich.,gesund.
Gegend im TaunuS, als Land¬
aufenthalt zu vermiethen. Off. u.
H D. 8 a. d. Exp. d. Bl. 3101Läden.
Grabenstraße9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Sigenthümer
Max Hartman », Schützen-
straße 10. 3097
Schöner, hell. Eckladenp. 1. Juli
«7 Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heiur . Krause,
MichelSberg 15. 3408

LnSeiielhWldchelKr.47
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 2173

Scbanplatz 1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 2755
Werk8lä11en etc.
Oranienstraße 31

große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang. _5306

Lagerplatz
30—40 R. a. d. Mainzer Straße
zu verkaufen. 5987

Näh. Langgaffe 19.
Ein gutgehende-

FlMildittgkMt
zu verkaufen. 5499

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Größere Villa.
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näh. Frankfurterstr. 13. 4337
»lilla zu verkaufen zwlfchcnSon-
ff  nenberg und Rambach. Näheres
in d. Exp, d. Bl._ 6314
Qu einem Fabrikgefchäft,
«O sehr gut rentirent , wird
ein thätiger od. stiller Theil-
Haber mit 30 - bis 25000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter « . 3766
an die Exped . dies. Blattes
erbeten._ 3766
A . L . Fink,

Agentur - und 693
Commissionsgeschäft,

Wiesbaden,
Oranienstraße 6,

empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

LmptefilullAen.
tüchtige LchiiklüellN

empfiehlt sich in u. auß, dem Hause
. . " 5365Bleichstr 25, Part.

Weiß -, Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
gillig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

,_ 7118

Kleiött jeder Art
werden zu mäß. Preisen angcfertigt.
Adlerttr . 18 , parterre. 6275

w. GlaS. Marmor,
VynilUll Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Master haltb. 4183

Uhlmann , Luisenplatz 3.
Deutsch. Französisch. Eng¬

lisch . Italienisch crthrilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 38, Parterre links.
rner schnellu. billigst Stellung
KOwill, verlange pr. Postkarte die
DeutscheV»il«nrsnp, st, Eßlingen

Arbeitsnachweis
mr  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Vormittags in nuferer Expedition etnzutiefern.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Ürttimt - und Herren -Arbei-
yUUIUl ter auf LogiS sucht

G.  A . Uehleln,
Hofschuhmacher,

_ Faulbrunnenstr. 11. 5333

lintmnMt
gesucht. 6248

W Gail Wtw ..
_ Dotzheimerstraßc 35.

langet Küfer
für erstes Wein - Restaurant
Leipzigs zur Wein-AuSgabe am
Büffet gesucht. 50 Mk. bei freier
Station. Nnr ganz gewande Leute,
dir schon in ähnlicher Stellung
waren, wollen ihre Adresse mit
Zeugnissen etnsenden unter A . 1»
an Haasensteiu &  Vogler , tt
G , Leipzig. _ 339/35Monteure
werden von bedeutendenFirma,
für ganz feine Bade -, Closets -,
Toiletten - rc. - Einrichtungen
gesucht.  Nur Bewerber mit
besten Referenzen können berück-
sichtigt werden Offerten unter
ChifferZ . B . 3027 an die An-
noncen- Expedition von Rudolf
Moffe Frankfurta. M. 267/44

TüchtigeGrundarbeiter
gesucht. Näh. bei Färber,
6395 Feldstraße 26.

Zuverl. tüchtige Reisende und
Tolporteure für Bücher u. Bilder
geg. h. Provis. auf Zwecke sof. ges.
6286 Sedanstr. 13. 2. H. 2 l.

Männliches

Hotel-Personal
jeder Branche, insbesond. jüngere
Saal - und Zimmerkellner, Koch-
Kellner-Lehrlinge sucht fortwährend

Genfer Bereiu,
Schulgafle 17. 6298

herein für unentgeltlichen
Arbkifsilchmis 73

im RathhanS . — Tel . IS
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer-

Arbeit finden:
Bäcker— Conditor

Buchbinder
Dreher, Holz-
Friseure, Barbiere
Gerber
Kellner, Hotel-
Korbmacher
Küfer
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlosserf. Bau — MaWnen-
Maschinist— Heizer
Schmied, Feuer-
Schneider, a. Woche
Schreiner, Möbel.
Tapezierer, Zimmer-
Wagner
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Kutscher— Herrschaftskutscher
Melker(Schweizer)
Landwirthsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Gärtner, Kunst- — Herrschafts-
Kaufmann
Kellner, Restauration- — Küfer
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler— Lackierer
Mechaniker— Feinmechaniker
Polierer
Spengler
Tapezierer,Möbel-, —Dekoration
Lehrlinge: Mechaniker. Schlosser
Burcaugrhülfe

t aurknecht—Hausdienerotelburfche
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner — Erdarbeiter
Krankenwärter— Masseur.
Ein schulentlassener Junge für

leichte Beschäftigung ges. 6054
Mauergasse 12, 3 recht- .

Lehrlinge.
Schreinerlehrling gesucht

6165 Bleichstraße 4.
Qchlofferlehrling sucht. 3879
£  L . Moos Hellmundstr. 41.

Malktlklirling ges.
I . Fleinert , Römerberg 17.

_1422

MrWhttlrhrliug
gegen sofortige Bezahlung kann so¬
fort eintreten. 4946

BuchdruckereiW . Zimmiet.
Ein Lehrling gesucht.

Franz Kempeuich, Schneider.
Hellmundstraße 40. 5076

LlM jungt Leute
in die Lehre gesucht. 6146

Wiesbadener Glasmalerei und
Aetzerei,

Albert Zentner, Wiesbaden.
Biebrichersiraße 9.

Weibliche Personen.
Büglerin . «196

Waschmädchen
sofott ges. Wäscherei Emserstr. 40.
Eine auf gleich

tüchtige yJlljUrUft gesucht.
Wascherei Berges

Drudenstraße7. 6356
Für sofort reinliches Mädchen

gesucht für Küche und Hausarbeit
für kleinen Haushalt Taunus-
straße 24, 2. 6284

Kraft.Miidche».Frauen
gegen hohm Lohn gesucht. 6357
Wiesbadener Staniol- u. Metall-

Kapsel-Fabrik
A Flach , Aarstraße 3.

Ein 6023

okdenjl. UlkllflMliochen
(am liebsten vom Lande) auf sofort
od. 1. Juni ges. Näh. Weberg. 54. p

Tüchtiges Mädchen ges. Gr.
Burqslraße 5, 3. St . 1. 5855

Ein braves älteres Mädchen
sür alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk. 4292

Näh. Verlag.
efti » braves Mädchen gesucht
^ Helenenstr. 17, Part . 6195

Kräftiges

Küchemnädchen
gesucht TaunuSstr. 15. 5445

CJern bürgerliche und an-
O gehende Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Restau-
rations-, Bei- und Cafe¬
köchinnen, Hotelzimmermädch.
Haus-, Kinder- und Allein-
Mädchen sucht in großer An¬
zahl, bei hohen Löhnen.

Genfer Verein.
6299 Schulgasse 17.

Iiehmädchen.

Lehrmädchen
für Putz sucht 6060

Christ. Jstel , Webergasse 16.
Lehrmädchen gesucht gegen Ver-
K gülung Mainzer Schuhbazar

Goldgasse 17. 4164
Nähmädchen u. Lehrmäd¬

chen für Weißzeug gesucht. 5505
Hermannstraste 13 , 2 Tr.

ttehrfräuleiu von hiesig, guter
^ Familie gegen monatliche Ver¬
gütung gesucht. 6313

Baumschwammwaren
A. M . Kurz  Langgaffe 1v

Mädchenheim
und

ZteUenuachweis
Schwalbacherstraste 65 II.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

Haû ., Zimmer- u. Küchemnädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». « elseer , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung
Abthetlmrg f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht gut empfohlener
Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Bernfsarte » .

Haushälterinnen
Kinderfräulein -
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

bewillige

hohe Provision
für Vermittelung von LebcnS -,
Unfall - und Haftpflicht -Ber-
sichcrungcu. Strengire Dis-
cretion wird zugesichert. Gest.
Off. erbeten unter „Leben * post-
lagernd Frankfurt a . M . 6178

Lei iiiitietlofrn Wn.
Vielerprobte, garant. Wissenschaft!.,
ärztliche Berathung und Hilfe.

Or . med . David,
3071 Bnrgwedel b. Hannov.

M
An - u . Verkäufe.

Massiv goldene

Trauringe
liefet das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann Goldarteita

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.
Altes Gold und Silber
kauft zu reellen Preisen
67

Lehmann , Go'darbeiter,
Langgaffe 1,1 Stiege.

® ut gearb. Mob.,m.Handard.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bi« 30,

Kteiderfchrankm. Aufs. 21 bis 45,
Eommod. 24—30, Küchenfchr. beff.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand,
arb., 34—55, Sprungr . 18—34,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—25,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, Pol. Sopha-
tische 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 . Bdh. patt,
u Hinterb. Part. 1318

Abreisehalbervorzüglich erhall.

Möbel. RoDarbeltru
etc. zu verk. Auch ein gebr. Kranken¬
wagen. Karlstraße  26 . 6259

Diauiuo
fast neu; vorzüglicher Ton. enorm
billig , owie 2 große Geld¬
schränke ebenfalls billig adzuqeben.
5041 Friedrichstr . 13.

Sptjkrriladrn-
Kinrichtnug

sowie

ürtroleumapparat
wegen Räumung b. z. v. 5780

Näh Adlerstr 21 . Part.
Verschiedene Karrnchen zu ver-

kaufen Hochstätte 26, Hth. 1887

WallerÄ. JUood
Mähmaschinen

erzielten ungeheuren Absatz über
1400 erste Preise . Wo nicht

vertreten Agenten gesucht.

H.Lehmann&Co.
Fabrik und Lager

landwirthsch astl. Maschinen
Kaiserslautern(Rheinpfalz),

Original Gsborne Heu¬
wender, Pferderechen,

Harders Palenl -Iauche-
Pumpen 3082

sowie alle anderen landwirth-
schaftlichen Maschine » zu

billigen Preisen.

«ine gute Doppelpumpe sowie3 Holzthore Fensteru.Flügel,
thüren bill. Platterstr. 66 6315

Die Kler-Eresttus
von mehren Grundstücken zu verk,
5693 Adelheidftr . 79.

80 Ruthen ewigen Klee
billig zu verkaufen Karlstraße 33,
Mittelbau Part- 6313

Eiu Doitetnonuaie
mit Inhalt gefunden. Abzuholen
Neuqaffe  11 , Kleidergeschäft. 6397

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
fSmmfliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
kram Gerlach,

Echwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechea gratis

Honig
garantirt chemisch rein liefert in
lO-Pfd.-Eimern geg. Nachn. franco
für Mk. 5,50. 3046
W . «Veckcl , Honig -Export.
Bruch b. RecklingShauseni. W. I.
Suche Agentenu. Wiederverkäufer.

Junger Geschlistsmaim
mit festem Einkommen sucht die
Bekanntschaft uüt einer jungen
Dame, event. Wittwe mit Vermögen
behufS späterer Hcirath. Offerten
unter V. 6886 an di« Expedition
d. Zeitung. 5695

eigen.
Gin kräst .^ 7^ ^

prciswürdig zu verlausen ,
_ M gm “.
Foxterrier,
m.  i . >. « it . >

Echt englischerZmigtini«,
nung und selten typ.
Kopf, zart u. elegant Hg
fllnkU. gewandt, großart^
Begleiter zu Pferd un^Wagen, W

kleinster Foxterrier
sür billigen Preis zu
ba eine ausnahmsweise m*
Seltenheit . Näh. w ^
Exped. i). Bl.  ^Dogge«'
chwarz und weißgefleckte(Rüdrüi
zu kaufen gesucht. gzA

Max Benard,
Dresseur.

Faulbrunnensiraße12, 2.

0onnen=StnnflcH7S
empfiehlt billigst 4^

Srniuer , Feldstraße  ig.

Aeasserst preiswert!.
bekumtsn, alt »U«c bewSfcmt]
on*«t uunwtatt FamM-Fahn

ZabrtJSräwIto GIUW. - "VC_
_ rerklnltr gmcti
Kataloc grtäitl
M.Sflheffer.Eln.

P *hiT*4 - Eagro«-Verwmdi«a.

Weistweine
1896er Ä 35- 40 M.
1895er & 45 , 50, 60, 70, 80 M.

Rothweine
1987er a 40, 45 M.
1895er a 50, 60 M. 234,A

die 100 Liter ab hier.
F . Breunfleck,

Weingut Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz). MSedes Hühnerauge.Horn-haut u. Warze wirdm

kürzester Zeit d. bloßes lieber«
pinseln mit d. rühmlichft de-
kannten, allein echten « po-
theker Radlauer 'scheu Hühner-
augcnmittel aus der Krone».
Apotheke in Berlin sicher uud
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer 25°/®
Salictzlcollodium-Löfungm.STcnti-
gramm Hanfextract. Carton 60 Pfg.
Depot i. d. m. Apothekenu»d
Droguerien. 5/4325

IkSc Kluge Kansstl».
welche ihren Kindern eine rei»e
Haut und schönen, zarte»,
schueeweitzen Teint verschaffe»
will, wasche dieselben nur mit

Buttermilch >Seift
v. Bergmann & Co.,

Radebeul ' TreSden.
k 30 Pf . bei : 2954

Max SchOIar , Kirchaaffe.
lie muasen »Ich
DocTtneTübetm. Bergrozer.
Jamilie tchützea. DleS fiav
ich selbst. Ihrer Frau uab
" ' : schulb.^Kinder schuw. l.», «,
äuß.lehrr.Buch. Preis #ur 70Pf»

^ (sonst1.70 M .) _ - L M
B .Ogchinanii .ffonftantE.7020

lOO °|0 MmW
1000 ff. 4 Pfg.-Cigarren Mark 20̂ -
1000 ff. ß Ffg.-Cigarren Mark Ä-
1000 ff. 6 Pfg.-Cigarreu Mark A-
1000 ff. 7 Pfg.-Clgarren Mark Ä-
1000 ff. 8 Pfg .-Ciuarren Mark 4ft-
1000 ff. 9 Pfg.-Cijjarren Mark 44-
1000 ff. 10 Pfc .-Ciaarren Mark A-
1000 ff. 12 Pfg.-Cigarren Mark « -
1000 ff. 15 Plg.' ci Karren Mark ""
lOOü ff. 30 Pfg, Cigarren Mark l« t-
Probekisten ä 100 Stück za Milleapr«»

Versaud nur gegen Nachnahma-
Bestellen Sie bitte zur Probe Auswafll
120 Maater -CiKarren 1h 15 feine«

Sorten ^ 4 bis 20 Pf * , frwe*
WT für Mk. 4 .60.

Wirklich reeller Werth Mk. 6/90.
FJiäcke,Bruchi.Westt

ft



»»«•

5. 6uf tmann & Co . , |
Webergasse 8.

I -ß - ♦-
Nachstehende Waarengattungen in nur besten Qualitäten u. neuesten

Sortimenten zu sehr billigen Preisen.

Damen - Wäsche.

15 . Jahrgang . Nr 12S.

in 6 hochfeinen Dessins, alS besonderer Gelegenheitskauf. 4 . 50 2 ) !̂ ! . , 3 dÜ » 25
mit eleganten Madeirastickereien aus bestem Renforce

l6 hochfeinen Dessins, als besonderer GelegenheitSk
neueste Wagons, mit reichen Stickereien, aus
besten Stoffen verarbeitet, vollkommen weit und 1 . 00 — 185 , tCtCfjCTC 2 — 3 2Rf-

ISÄ « einfache Fa?ons StückM! 1.50, reichere Mk.2.00- 3.50

Damen-Hemden
Tamen-Hemden,

«USW-HI»eu-ft-l F»s°n».

FinnenÊantasiehenideu >. wu»»-»»»-»A-,-sshr,i»,m StückÄ?k 2>90—8.00
Damen-Nachthemden, vm  Stück Mk. 2.75- 10.00
^gmen îfachtiaifen °uä nut  dl, »«, 2-«°» n-u,»-»ason-, ^ tück3)if. 1.00, 1.25—5.00
Damen-Brinkleider Mk. 2.50 Mk. 0.90- 4.50

! Damen -Unterröcke.
3ÖCt$}C VOffCmit eleganten Plauener und Schweizer Stickerereien,vollkommene Weite, SlÜck2 10 ÜUtle

mit hocheleganten Valenciennc-Spitzen und Tntredeux SlÜck 3Ü1 6 «e) 0 ü « 8 ^ 50

Graulern. Damen-Unterröcke, ***,«i.** ^ «*«, Stück Mk. 3.50
Granê êreal-ttnterracke, Neuheit,mit farbigem Sticktreibesatz,Volantgarnitur, (SOlckÄ)kk' 2.̂ )0
§arör̂ e 3 !̂a ârr-Unterracke, gEe Auswahlmeleganten Facon-, Slück3, 4, 5 12 3Jlf#
^arör ^ e 3b ^ ! arr6 - UNterracke , größte Auswahl in nur besten Qualitäten. Stück O «£ ) 0j 0 . 50 öt § 12 Ä ! k

Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
fertig für den sofortigen Gebrauch, sowie alle Stapelwaaren für jeden Bedarf in bekannt allergrößter Auswahl

zu den billigsten Preisen.

lbert Volke
(Mechaniker ), _

14. Frankenstraße 14,
? sich zur Reparatur von Fahrrädern , Näh¬
inen und Wage « bei prompter und billigster
Mg. 5907

6098
fällig und

Kauft man bei
|J. Fuhr , Goldgaffe 1».

^ Arten neue Kasten- und Polftermöbel
" " rushaltungs -Einrichtungen bei reeller Be-

Sowie in Gelegenheitskäusen alle Arten anständige
Me Möbel und dergleichen bei freiem Transport.

'im Calciiimcarbid
•n gpos en detail

Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a. Main

tassia , Frankfurta. Main,
l Boruheimer Landstr 4 6316
Vuiheilhafte Bezugsquelle für UUndler . ’WB

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert:
Faulbrunnenstr . 10.

Lederwaareu« u. HaushaltungS-Artikel.

’apefen. u. ®npetenie|te
liefert am billigsten

Julius Bernstein,
-b 6 Marktstratze 6.

mm  Muster überall hin franko. V»
3881

Total -Ausverkauf
in Uhren , Goldwaaren , Optik , Musikwerken « .
Zithern

zu und unter Einkaufspreisen,
wegen Aufgabe des Ladengeschäft- ! Reparaturengut
und preiSwerth, Preise gebe sofort an und für jede re-
parirte Uhr 1 Jahr schriftliche Garantie! 6379

MNilen. Gr . Dnrgftr. 10 .

Wagenfabrik
9W (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
Telephon No. 659

halt Scis Uonath von 30  Krnsivagtn
sowie aller Torten Pferdegeschirre . 2696

Reelle Bedienung ! Billigete  preiee.
Rite Buge n in Tausch. _

C K'ste.le Uorkstraffe 6,1 Nath in Rechtssachen.e Bitt-, Gnaden-, ConcessionS« und Militär«
gefuchen, Testamente und Verträge aller Art,. Klag« und Prozeß-
fchriflen. Verwaltungsstreitsachen. Beitreibung von Forderungen. 1164

Tucherbräu Nürnberg
früher Königliches Brauhaus.

Gegr . 1672 . 6128
J In Patentversclilussflasch . frei ins Haus.

V, Ltr . 25 Pf . 8/10  Ltr . 15 Pf.
Ständ .u.gröss .Abnehmer entsprech .Rabatt*

Depot u. Kellerei Editor (I KÖhrle , Herderstr . 6.
Verkauf für Biebrich bei Jaoeb Keffer , Adolfspl. 8.

Frau Dr. Eisner Wwe -,
Dentiste,

Zahn-Atelier für Frauen and Kinder.
Wilhelmstrasse 14 . Mässige Preise«

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 4915



b Sun « 1900, DSieSbaveuer General Anzeiger

9leu eröffnet
Ich habe Mer

9“Michelsberg 9a
ein

Schuhwaaren-en-gros-Haus
eröffnet und den Laden , Parterre,
auch für den Detail - Verkauf einge¬
richtet . Auf Letzteres mache ich meine
früheren Abnehmer hiermit ergebenst

aufmerksam. 6209

MaxS.Wreschner,
9a. Michelsberg 9a,

neben dem Polizei =Revier,

tsr Qeering
Ideal Gras -u.Gtetreidemäher u.Selbstbinder.

Unerreicht in Qualität , Leistung und Leichtzügigkeit.

Speciell für deutschen Ackerbau gebaut.
Rollen - und Kugellager seit 1891.

Lager und Verkauf.

(0

3114

Leop . llotiert «L Co .,
Frankfurt a . UI., Kaiserstr. 60 u. Moselstr. 29.

Vor Ankauf einer Mähmaschine besichtige man unsere Ausstellung.

D

Wejtaurant„Deutscher Kof"
Goldgasse 2a. BOT Goldgasse

Großes Garten-fokal. — Elektrische Deleuchtung. — 2 Kegelbatz
Billards. — vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 psg. &1 Mark.

-— 9t  eichhaltige Speisekarte . 1
Ausschank direkt vom Faß der beliebten ^Germania Brauerei ." Prima

seinen

glol
auf

Ler der
acht

wein , eigene Kelterei. Vorzügliche Weine.
85 2 Besitzer Ph , Gran mann.

rmaffe,

Panther-,
Stoewers-,Greis-

und Möve-
8
«
tt
a
*u
e

e

8

empfehle zu äußerst billigen Preisen.

Otto Rausch
Wiesbaden,

8 , Mauritiusstraße 8,
in der Nahe des Walhalla -Theater . 5540

Eigene MeckMle.

N-
BTs
»
Ö
B?
Hl
s9
9

Dir Wiesdlldtner CmcntwaatcHabrlk

Ml .Oft &Co.
in Wiesbaden

empfiehlt sich zur Lieferung von seitens der Königlichen Negierung in
Wiesbaden zur Verwendung genehmigten, in Stampfbeton hergestellten

Abortgruben
in den vorgeschriebenen Größen mit Boden. Saugrohr, Schlußstück,

Rahmen und Decket. 6317

) Hoch sensationell!k
% Für Restaurants,
P Privatgesellschaften , Vereine n Familien!

Grammophons,(

<

Siliigge Preise bei piiiplefkr liefttmig.

beste Wiedergabe sammtlicher Orchesterpiecen, GesangSvorlröge,
Couplets und Deklamationen.

Preis romplett inet. 12 Platten Mk. 130.
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in

E Phonographen ^ ]
in allen Preislagen nebst Walzen von 1,80 Mk. an.

Heinrich Matthes Wittwe,
1/248 Rheinstraße 29.

II

flftronomii
Kmenftor
kr ersten
höbe lie
Wirf. D.
Frcs. aetl

SPrä1
fnaläirrie
der Sure:
nichteine-
»ichi auf
Llutstro:
kzrenWi

aiskr-llilti, VibrationsMassa
bester Bernstein.Fußboden.Glanzlack, in allen Farben, dauer
Haft, in 6 Stunden trocknend, Oelfarben, Pinsel, Parquet-
wachs, Stahlspähne rc. rc. empfiehlt 0083

Droguerie
Theodor Wachsmuth,

45 . Friedrichstraste 45.

Preiswerthe Weine:

System Muschik D. B . P. 99209
ist die beste Vibrations-Massage. Günstige Erfolge bei Gicht,
matismuS, Nervenleiden. Neuralgien (JfchiaS). Schlaflosigkeit. Z
pfchlen gegen Fettablagerung, Frauenleiden, Arkulationsstöruuzen. -
wechselkrankheitenu. s. w. Die Vibration bringt selbst da
manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (b. Herzleiden). Durchs
und dennoch angenehme Massage. Aerztlich empfohlen und
Anordnungen werden gewissenhaft auSgeführt. Vorzügliche
Erfahrung. Jede Auskunft bcreitwilllgst und kostenlos.

Tie
«tthropo!

“ ttlientr
öraaenre
Ichcn ein
m  Iah
Mn . ..

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

Tisehwein . . . .
Lieserer (Moselwein)
Laubenhelmcr . .
Barletta (Rothwein)
Brindisi

die ganze Flasche 50 Pfg.
»i » * 80 s
• v » 60 ,,
»» u •» 63 ,,
,, ,, «i ô ,,

Tapeten
Lanzgafse 4811 , N . d. Kochbr.

Oie Flasche wird mit 10 Pf . berechnet und ebenso
zuriiekgenommen . Bei Bezug von Uber 25 Flusohon
gebe 5% Rabatt . 6314

E . M . Klein,
Kleine ßurgstrasse 1.

ist

Telephon 683.

Herrn . Stenzei , SchuIMe 6.
Billiger Wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

(Sroste Auswahl aparter Neuheiten . 4349
An Händler und  Bangeschäfte offerire zu Vorzugs-Preisen

Lichtheil - Institut
(Erste Lichtheil-Anstalt In Wiesbaden)

Electr .Lichtbäder , lokale Anwendung^
electr -Lichtes ,combinXiohtheilverfa ^ ®

Glichen
Noblem
-füi C

Frä
uachtunc
Männer"
Snfsen,
fm  A
ßischeE-
«lgliiSs.

Voi
vh wari
Acklich
b°Iber̂ h
Acklich
Mulein

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke, ganze WohnnngS»
Einrichtungen . Kaffen. EiSschränke. Pianos . Teppiche rc.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . £JbS6

4. Reineiner, Avctioiralor, AlbttGlltaft 25

Mer für Jnjittoiif rationell it.kitjH. Zni,„ers«tz.
Kirchg . 32 Kirchg . 32

vis-a-visHot.Nonnenhof vis-ä-visHot.Nonnenhof.
0944 Wilhelm Roth , Dentist.

Anwendung der Hochfrequenzströme (Tesla -D’A1*®̂
Vibrations -Massage (nach dem neuesten fctysWH

-iQnneri

d» halbe

k ^m,  r

Unter persönlicher Leitung——- —- « WMMVIIÜ «- kcotuny -

Dj\  med . Kranz -Biiw 1
5667  Taunusstrasse 25 , 1.

Consult .: 8—9 a. 3—4 (Donnerstag « u. Sonntags

Mrfn
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